
Landkreis Peine
Der Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
23. Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung, Arbeit und Soziales

Sitzungstermin: Montag, 28.06.2021, 17:00 Uhr

Raum, Ort: Aula des Ratsgymnasiums, Burgstraße 2, 31224 Peine

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und 

der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls der  22. Sitzung des Ausschusses für 

Gleichstellung, Arbeit und Soziales vom 26.04.2021
4. Einwohnerfragestunde
5. Kurzvorstellung JUNGregio aktuell
6. Produktbericht Jahresabschluss 2020 für das Budget der Fachdienste 

Soziales, Arbeit (Jobcenter), Gesundheit sowie der Dezernatsleitung III
2021/870

7. Produktbericht Jahresabschluss 2020 für das Budget  
"Gleichstellungsbeauftragte"

2021/871

8. Abschluss eines Kooperationsvertrags zwischen dem Peiner Bündnis 
gegen Depression und der Stiftung Deutsche Depressionshilfe

2021/888

9. Gesundheitsberichterstattung Gesundheitsförderung 2019 + 2020
Gesundheitsbündnis - Gesundheitsregion - Bündnis gegen Depression

2021/889

10. Informationen der Verwaltung
-   FrauenORT Hertha Peters -  Der Film

11. Anfragen und Anregungen
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ERREICHENDER JUNGER MENSCHEN;
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DER PARITÄTISCHE
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Förderung schwer zu erreichender junger Menschen
= Ausgangslage

= Grundlage des Konzeptes

= Zielgruppe

Clearingstelle JUNGregio
= Anlaufstelle

= Mobiles Beratungsangebot / Einzelfallhilfe

= Netzwerkarbelt

Ausblick

=  Fakten

= Perspektive
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Ausgangslage

Zum 1. August 2016 wurde eine neue Norm in das
SGB II zur Förderung von schwer zu erreichenden
jungen Menschen nach § 16h SGB II aufgenommen,
um das Leistungsangebot des SGB II an der
Schnittstelle zur Jugendhilfe zu ergänzen.

junge Menschen unter 25 Jahren, die von den
Regelangeboten der Sozialleistungssysteme nicht
(mehr) erreicht werden, können gezielt gefördert
werden, um sie (zurück) auf den Weg in
Bildungsprozesse, Regelangebote der
Arbeitsförderung, Ausbildung oder Arbeit zu holen.
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Grundhaltung des
KOn^epteS-IUNGregio ist die Beratung und
die individuelle Betreuung von benachteiligten jungen

Menschen, die in schwierigen Lebenslagen von

Sozialleistungen nicht erreicht werden. Der Ansatz ist,

den spezifischen Herausforderungen in ländlichen

Gebieten und der Kernstadt Peine zu begegnen. Der

Fokus wird auf die Übergänge altersspezifischer
Lebensphasen und Institution gelegt.
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Fachaustausch 2020

Workshop

VT

Peer to Peer
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Zielgruppe
Benachteiligte junge Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, die sich an
allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schulen befinden und sich dem Unterricht

entziehen. Weitere Teile der Zielgruppe befinden sich im Übergang Schule-Beruf und
werden von den Regelangeboten des SGB II, SGB II oder SGB VII nicht oder nicht mehr

erreicht. Häufig befinden sich die jugendlichen in prekären Lebenslagen.
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Zielgruppe
■  befinden sich im Prozess des Erlernens von Entwicklungsaufgaben und der eigenen Lebensführung

■  ungesicherte Wohnsituation bzw. Wohnungslosigkeit

■  bedrohende Existenz der finanziellen Lebensgrundlage

•  keinen Zugang zum Sozialleistungssystem

■  eingeschränkt Bildungsfähig

■  ohne (wenig) Teilhabe an der Gesellschaft

■  mangelnde Sozialkompetenzen

■  gesundheitliche Einschränkungen oder Suchtverhalten
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Clearingstelle JUNGregIo
Anlaufstelle Cafe ..Cupin" ein Treffpunkt für junge Menschen. Der Treff ist
unverbindlich für jungen Menschen um dort miteinander ins Gespräch zu
kommen, Freizeit und Gruppenangebote in Anspruch nehmen. Zudem steht ein
päd. Beratungsangebot durch eine entsprechend ausgebildete Fachkraft zur
Verfügung.

liÄonj«oipaiOHUL

Die Anlaufstelle befindet sich in der Innenstadt von Peine und ist mit öffentlichen

Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Der Zugang erfolgt durch Eigeninitiative des
jungen Menschen oder über andere Institution wie z.B. Jobcenter, Schule,
Schuldnerberatung, Bewährungshilfe, etc. Die Teilnahme an Angeboten in der
Anlaufstelle kann auch anonym erfolgen. Besondere Voraussetzungen sind

zunächst nicht zu prüfen!
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Clearingstelle JUNGregio
Mobiles Beratunqsanaebot / Einzelfallhilfe für junge Menschen die einen
konkreten Hilfebedarf haben und für die Hilfe- und Sozialsysteme schwer
erreichbar sind. Die mobile Hilfe erfolgt durch ein bewegliches Büro.

Ein Ziel ist auch die jungen Menschen zu erreichen die in den ländlicheren
Regionen des Landkreises leben und bislang für die Hilfe -und Sozialsysteme
schwer erreichbar waren. Es gibt die Möglichkeit von Hausbesuchen und das
Aufsuchen von Zentralen Orten der Lebenswelten der jungen Menschen. Der
Zugang erfolgt unverbindlich und freiwillig und kann auch anonym sein. Der
Schwerpunkt ist der Beziehungsaufbau durch eine sozialpädagogische Fachkraft.

Die Einzelfallhilfe orientiert sich ausschließlich am Hilfebedarf,

Voraussetzungen wie eine gesicherte Diagnose sind nicht erforderlich.
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Clearingsteiie JUNGregio
Das Angebot der Einzelfallhilfe richtet sich an junge Menschen die aufgrund
mangelnder Mitwirkung, Alter oder fehlender Diagnose zunächst keinen Zugang
zu den Unterstützungsangeboten der Jugend- oder Eingliederungshilfe haben.
Einzige Voraussetzungen für die Einzelfallhilfe ist nach § 16h SGB II der
(potentielle Anspruch auf) Bezug von ALG II und Freiwilligkeit.

Ziel ist die Stabilisierung des jungen Menschen sowie die Entwicklung von
persönlichen und beruflichen Perspektiven und Schaffung eines tragfähigen
Netzwerkes.
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Clearingstelle JUNGregIo
Netzwerkarbeit Vernetzung mit der Sozialwirtschaft und deren Einbindung in
Prozesse zur Bewältigung der Problemlage.

Eine Vielzahl von Institutionen der Schnittstellen werden aktiv eingebunden um
die Daseinsvorsorge gemeinsam und vor allem auf Dauer optimieren zu können.

Durch Netzwerkarbeit und Austauschtreffen in dem multiprofessionellen Setting
können Ziele formuliert und überarbeitet werden. Hier werden aktuelle Themen

und Schnittstellen diskutiert und Handlungsansätze besprochen.

Die Schnittstellenarbeit hat zum Ziel weitreichende und langfristige
Herausforderungen der spezifischen Probleme in der Region entgegen zu
wirken. Sodass die Schnittstellen sich weitläufiger Vernetzen.

JJ »will■ ■
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Ambulante Hilfen der Labora und Diakonle
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Fakten
22 Neuanfragen seit 1.03.21 im Schnitt 3-4 pro

Woche

31 Betreuungen im engen Setting

3 Sozialarbeiterinnen mit 30, 35, und 24 Std/W.

1 Therapeut in Ausbildung (Praktikant) 2 Std/W.

1 Ehrenamtliche Person (1-2x im Monat am

Wochenende)

12 (Gruppen) Angebote unter der Woche im Monat

Öffnung ab Juli 2021 auch am Wochenende mit
verschiedenen Workshops und Veranstaltungen

Anlaufstelle für Queere-Szene in Peine

Finanzierung durch die drei Fachdienste Arbeit,

Jugend und Soziales

Zertifizierung nach AZAV
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^■^niedrigschwellig
Unser Angebot
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Anlaufstelle mit Cafe „Cupin"
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Ausblick

•  Niedrigschwelligkeit bleibt erhalten

•  Ausbau des Treffs für die LSBTIQ* Community

•  Das Cafe wird als Treffpunkt genutzt

•  Vermehrt unser Angebot auf das

Wochenende ausweiten

• Weitere Kooperationen mit

Stakeholder*innen innerhalb der Kommune

•  Gesicherte Finanzierung der drei Fachdienste

•  Implementierung im Sinne des Prinzips der

Präventionsketten( altersentsprechende

Übergänge von Institutionen und
Lebensphasen)

5latu6lnA
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Von links: Judith Nothdurft, Carolina Kalmbach, Christina Paul
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VIELEN DANK

CAROLINA KALMBACH UND TEAM

Sozialarbeiterin BA

Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.

carolina.kalmbach@paritaetischer.de
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Abschluss eines Kooperationsverlängerungsvertrags

zwischen dem Peiner Bündnis gegen Depression

und dem Deutschen Bündnis gegen Depression

/ der Stiftung Deutsche Depressionshilfe

Betroffenen helfen



deutsches

Situation in Peine

bundnis
DE SCHE
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Das Peiner Bündnis gegen Depression, war von 2012 bis 2017 über einen Kooperationsvertrag
zusammen mit dem Hildesheimer Bündnisse gegen Depression im Deutschen Bündnis gegen
Depression e.V. vertreten.

Auch vor dem Hintergrund des anstehenden Stiftungsübergangs wurde 2018 entschieden, keine
Verlängerung des Kooperationsvertrags zwischen Hildesheim und Peine zu beschließen, da ein
wesentlicher Grund für die Kooperation das Teilen der Mitgliedsbeiträge war. Dieser Grund entfiel
2018 mit dem generellen Wegfall der Mitgliedsbeiträge für Hildesheim und Peine. Darüber hinaus sah
das Deutsche Bündnis die Mitgliedschaft des Peiner Bündnisses - auch ohne Kooperationsvertrag
mit Hildesheim- ab 2018 weiter als gegeben an.

Mit Beginn des Jahres 2021 wird das Deutsche Bündnis gegen Depression unter dem Dach der
Stiftung Deutsche Depressionshilfe fortgeführt und koordiniert. Normalerweise existiert die
Mitgliedschaft im Bündnisnetzwerk für Regionale Bündnisse gegen Depression unverändert unter
dem Dach der Stiftung Deutsche Depressionshilfe weiter und erfolgt konkludent.

Dies gilt nicht für das Peiner Bündnis, da der bestehende Kooperationsvertrag 2017 auslief. Ein
Kooperationsverlängerungsvertrag ist daher erforderlich.

In einer gemeinsamen Sitzung haben sich Frau Prof. Dr. Friedrich, Frau Dr. Opiela und Frau Brasse
(als GF des Bündnisses) für die Fortführung der Mitgliedschaft ausgesprochen, um die gute
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Bündnis gegen Depression unverändert fortsetzen zu können
und von dem Netzwerk, sowie den inhaltlichen und finanziellen (Förder-)Möglichkeiten der
Mitgliedschaft zu profitieren.

Gremien des Peiner Bündnisses gegen Depression:

Vorsitz: Landrat, Geschäftsführung: Gesundheitsförderung Gesundheitsamt, Steuerkreis (Mitglieder:
Gesundheitsamt (Ltg Gesundheitsamt und Gesundheitsförderung), FIPS, Arcus und 2 ehrenamtliche
Vertreter*innen) & bedarfsorientiert kollegialer Austausch mit den Bündnissen Hildesheim und
Gifhorn.

Betroffenen helfen



Das Deutsche Bündnis gegen Depression der Stiftung
Deutsche Depressionshilfe

SSI

deutsches
bundnis
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Fusion/Übergang 2021
• Mit Beginn des Jahres 2021 wird das Deutsche Bündnis gegen Depression unter
dem Dach der Stiftung Deutsche Depressionshilfe fortgeführt und koordiniert

• Die Mitgliedschaft im Bündnisnetzwerk existiert für Regionale Bündnisse gegen
Depression unverändert unter dem Dach der Stiftung Deutsche Depressionshilfe
weiter

• Mit Verbleib im Bündnisnetzwerk, den Aktivitäten und durch die Nutzung der
Materialien erfolgt die Zustimmung zum neuen Vertragspartner des jeweiligen
Regionalen Bündnisses - der „Stiftung Deutsche Depressionshilfe" anstelle des
„Deutschen Bündnis gegen Depression e.V." - „konkludent" - d.h. ohne Neu- oder
Umschreibung bestehender Verträge

• Neuverträge und Verlängerungen werden zukünftig mit der Stiftung Deutsche
Depressionshilfe geschlossen

• Der Verein „Deutsches Bündnis gegen Depression e.V." befindet sich in Liquidation
und wird vorauss. Ende 2021 erlöschen

Betroffenen helfen
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Gesundheitsberichtserstattung

Gesundheitsförderung
2019 & 2020



Landkreis Peine

3 Haupt-Zuständigkeiten
o Koordination des „Peiner Gesundheitsbündnisses" GD

gesundheitsbündnis
peine

o Geschäftsführung des „Peiner Bündnisses gegen Depression"

b u n d n i s
a e Q e n

DEP SSI
peine

o  Koordination der Gesundheitsregion

(seit 2019 allein, vorher zusonnmen mit Anke Bode. Gesundhpjtc
^  ̂ jregionen
Nochfolgeregelung OUSStehend.) Niedersachsen; Landkreis Peine



Darüber hinaus Mitarbeit in diversen Arbeitskreisen-
Auszug

Steuerkreis Kreissportbund: Netzwerk Gesunde Kinder
Entwicklung, Durchführung und Vernetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der Kindergesundheit Im Landkreis

Präventionsrat Peine

Bedingungen vor Ort schaffen, die eine positive Entwicklung von Mädchen und Jungen, jungen Frauen und Männern
ermöglichen.

Jugendpflege / Jugendschutz LK Peine
- AK Medienkompetenz

-  Steuerkreis des Projekts: Präventionsketten (Vertretung Frau Dr. Oplela)

Jobcenter:

Projekt: Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt
(Vertretung Frau Dr. Oplela)

Sozialpsychiatrischer Verbund (SPV)

Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)

Runder Tisch Südstadt

Pflegetisch

Arbeitskreis Kinder - und Jugendpsychiatrie



Landkreis Peine
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Landkreis Peine

gfegionen
Niedersachsen: Landkreis Peine

3GP: Gut, Gelassen und Gesund Pflegen
Laufzeit: 01.08.2018-31.12.2019

übergreifendes Projekt der Gesundheitsregionen Gifhorn und Peine

Ziele:

■Stärkung der Gesundheit und Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter*innen im
Pflegebereich
■Abschluss der Ausbildung, nachhaltiger Verbleib im Beruf (Fachkräftemangel)
Durchführung:
■Belastungsanalysen
■Schulung der Lehrkräften der beteiligten Schulen und Auszubildenden der
Pflegeberufe (und der Berufsanfängerinnen)
Ergebnis:
Projekt wird fortgesetzt werden in 2021 mit Unterstützung der Audi BKK

Seelisch gesund in der Schule-Alles klar?!
Laufzeit: 01.05.2018-31.05.2019
Ziele:

Modulares Präventionskonzept zur Verbesserung der seelischen
Gesundheit von Schüler*innen (4.-11. Jahrgang), Eltern & Lehrkräften
Entstigmatisierung psychischer Auffäligkeit/Erkrankung im Sozialraum
Schule

Durchführung:
Individuell anqepasst an die Bedarfe einer einzelnen Schule
werden Module zum Thema seelische Gesundheit angeboten

Erfolge:
-10 von 16 Schulen im LK für das Projekt gewonnen
-  9 von 10 Schulen wünschen Projektfortsetzung,
-  Fortführung durch LK Peine konnte nicht realisiert werden

Sozialministerin Reimann informiert
sich über innovatives Pflege-Projekt
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Landkreis Peine

DEPRESSIpfij

19)0Ulw

Fhedeedürdw, ftumriwutriS* 29c. Pca

Konzert mit Luise Gunst:

»Depression Unplngged"

tl

präsentiert:

2. Peiner Wochen der

seelischen Gesundheit

08.10. - 17.10.2019
„EIXS.AJMKEIT^

uroo Uhr

Fncdcnriarciic. CMWffinitnt* 29c. Pi

OLuiiieiiischer Gottesdienst

zum Tlieius: »Einsanikeit"

h  Micmwcli. de« iS. Olaobef 2019

1910 Uhr

Buchhandhmg Thafts, Brcü« SCraS« 9.31224 Pm

\ Qrtrag (Lesung) mit

Dr. Eva Wlodarek:

»Einsam: Vom mutigen Vmgaiig

mit einem schmerzhaften GetnhE

EINSAM

}  OteiKXm. ögn IS. O>tto6<r 2015

U1I0-20«» Uhr

6cnitfli4Bhais FneäEmfcrdw, Eichee*or1l*r.6

Trialop ronim

Seelische Gesundlieit: »Einsamkeit

vor während/nach der Psychose"

5- OowneriCg 4— 17. OhU>bw 2019

ISUO Uhr

. fcphfr Siratg 99. 3122* 9

\ Qi-lrag & .\ustausch

»Sind Männer einsame Wölfe''"

Männer und Kommunikation -

Einsamkeit und Depressionen *
Peiner Bündnis klärt auf
In den .Wochen der seelischen Gesunöhc-ir' im OktoDef wird das Thema enttabulsiert.
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Wochen der seelischen Gesundheit iirpemü
BürKStts gegen Oeprewtw setzt auf Aufklärung - Erkrankungen sollen kein Tabuthema sem - Zahl der Betroffer)en stetgt
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dw Peinei
WorftMi ddt

pvdMMA koUd mc&t lAngdf «in
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d»T diettibngen V'eianatel-

(ungea «id det Eimemken
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irriAii AufzukUnn Für

iiiKluMiHi eine |uiliv» Aui-
wirkunq aul den KjAnkbetia-
vidUul haben Dre VetAmlAl'
tuhgen bieten daher etti aikv
nymea Uaaleld um Clieirrhrie-
««mlv EU linden, tirh über
HlRvingelxilr zu itdwmleieii
und TolerAbZ zu entwirkeln
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Ueplueged" Kiduett roo Liu-
«• (liin«t abtl Anraekdungan

Am MiUwuh. It> OklotoM.
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Arbeitskreis: „Seelisch gesund in der Arbeitswelt" des Peiner Bündnisses gegen Depression

%

MO ING

Großes Interesse an MobDing-Vortrag
Arb«<tskreis Seelisch« Gesundheit hatte Referent Hans-Jürgen Honsa eingeladen

Do. 28. März 2019

17:30-19 Uhr
»lO/
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Vortrag und Diskussion
Dienstag, 12.11.2019
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mit nii

VortragivtfinsUltjng
«ni 12. N9v«fiib«r201»

1720-1900 Uw

KKtf 6m

WdtoHM StraS* U. 21274 H

HMC. .MoUring - Nktbl ta
rwlouf Ftrnio>7' . «nlM dia-

MpnTIte-l Uod )«t2l «u> VoiUag
ikt ArbfttMjruppv
gpwrxS la d^t ArbmfwvM'
det Pnaer Btiadn» gagen (>*•
pteuMn la KIDZ (Im SLmII-
wertw (Uli

Gut 40 iMn«n

H4n»-70igc« llonM. Dlplum-
VMWAlttuigianrt AuIm und
Oo2«al. «uttMjfliMm ru
.Mobblnq U( darf ZttaffttttZiPB
dci Scelr und KlDfi |«ü«i B«-
Inabtkaliur' baKbreibl Hon-

M da* Er9<'bfU5 Mim Konllik-
(n. d«i ntcbl galüii M und
wait(>( K-hw^lt. dr«9-

liKh Er »Mzl ttrh daftr *m.
dai* Mobteiy vioe S>r«t-
letlilMNNn baLocamt .Mob-
bino kann bei Uag andduern-
deu oder braoodei» uitvftU-

vi-n VeiUiukn lu einei Cliiu-

ndinerungTon psyrbosonati-
ithen BeMtiwerden (Ohiea

DeriL-it kann dm jvdocb nui
Uber Umwege in der Recht-
»prechung heUngi werden*.
glM d<t RMnenl die ScbwM--
ngkeitenan Ertetzlucb da
für em. dattdie BeweiUnvi ru-

künftig vom Oplei auf dea Ta
tet ttbeigehl Die SewelalQh-
rung «ei fedoch ichwierfg
MUtreicb kdane «ein. ein

.MobtHng-TagebiiCb' tu fQh-
rea auch wenn die« vor C>e-

ncht nKht ab Bewei« rwgeta»-
«en wetde

Der Vortrag kUrte uberd»
Begnile .Mobbuig'. ,Bo*-
«tng*. .SUauüog*. .Staffing*.
.Chaliiug* und .BuUylng'
auf. die tirb auf uolertcluedk-

ch« FwBieu bexlebeti. Dabei

bandele ev «leb bei Mobbing
nicht um eiarelBe Störungen
bei «otlak-o KonUklea. von-

dem von B^vtlgungea äi>ec
einen längeren Zeitraum mit
der Abticht. die Pervon au«
Ibiei PonlUon zu drängen
Nr Betnebe «et e« wKhtig

die Hauptunartien tar da«
Eabteben von Mobbing zu
kennen und dagegen vorzu
gehen So können Mangel m
dei CXgantsaUon. u> der Auf-
gabeogeal^lung und dei Lei
tung an »ich Grund für iMef-
pef«oneUe Probleme, zu Mob
bing (dtuen. Zu dei Frage, wer
Mobber werde, meint Honsa-

,Da» «ind einzelne KoUegeo.
Gruppen von KoBegeu. der
Vorgeaetzlc odci aber auch
det Vorgeaetzte gemetnaata
mit KoUege« * Opiat von

■?r-j

',C
'h4

Mobbing kOiute ]ede< weiden.
Uraachen konnten unter an-
detem la dei Veiändetung
einer Uatefnehnenaaliuklui
liegen, neaol Itoaaa nur ein
Beiaptei

FQhrungvkiAfle «olUen
hellhong werden, wenn neb
Inner« Kündigung. Angvie.
bäheie FehJzelteii. Slieiletei-
en. häufige BeacbWYfden. ne
gative« Beineb^UM oder
SucMveihallen zeigen, da die«
Anhaltapunkte ftti Mobbing-
Probiene «ein kbnnen AI«
Mallnahnen dagegen emp-
fiehll flotua. Den Mobbei mit
kh-BolKbalten zur Rade »tei
len. da« Wort .Mobbing* da
bei )cdoch »bgUctttt vemtel-
den. da ab dann eine giUUche
Emiguiig «eNen erfotgretrh
«eL Zudem «ollU dei Oamobb-
le Verliaule Clbet die VotUOr
inlormieren. «Kb Ruckende-
rkung venrhatten. Bera-
(ungaangebole nutzen und die
Vorkommnuar dokumentie
ren Erscheint eine Eimgung
udei Veitfcakeiuiig der Lage
au«»icbt>lo». «oUe man Obel le
gen. dia Arbeilatielle zu werh-
«rln. um UngtilaUge Folgen
wie Anyatf. payrhotfMDabactM-
Piobictne. ptyrrhuclw) Erkran-
Kuagaa w>e schwere Deprea-
«luoei- zu veiBriden. denn
.Sch4l»img«wet«e ZtWO Sum-
de gehen aul Motibnq zu-
(ück -

PA7'27.1,1.19>

Bei Mobbing: „Mut zur Kündigung"
Info-Veranstaltung der Arbeitsgruppe ..Seelische Gesundheit in der Arbeitswelt" vom Peiner Bündnis gegen Depression

i ■'^r,r-lV- -

e BOndni« gagvn Dapmaion Natt« zur VaramtaNung
a - ntcFK mit nur" awagatodao (cnc •>«*«« GäcancAMCUäON

KREIS PER«. Msihbing dtn
Arbeitapialz Um turdie4!ig*>ti€'
vtM-luche Cl^undheii zu mh-
q«>n. s<>i (>s in dtetci SllUdltoii
oft der richtige Schritt, einen
S<-htu«n»lnrh zu ziehen und
Vieh eine neue Arliellastelle zu
vuchsMi. anatall wMne Energie
(tamll zu verschwenden, «ich
(leqenütier menschenverach-
leiideii Külleijeii uder Vorge
setzten zu wehren Üies war
dd« Fazit am Ende der Veran-
sldltiiiiq .Mobbing - nicht mll
mir?'* der Artieitsgruppe
.Seelische Ck'sundhell am
Artieilspldl/* vom Peiner
. Bündnis geqen t)epr<*ssioii'

.Mobbing als Straflalbe-
stand ist nicht gesetzlich ver
ankert*. erklärte der Peiner
Joachim Rechtsanwalt Meyer.

Aufirrdem seien die als Mol>-
bliig empfundenen Vorteile oft
mangels Zeugen nicht nach
weisbar und ub<*rdie« auch
sub)ektiv empfunden

.Die wtchltgste Schaltslei-
le. um Mobbing in der B*-li«<|-
M'hatI en(srhl(>ss«>n elwas ent
gegen zu setzen, ist es in der
Untemehmensfuhrung Flagge
zu zeigen, beispielsweise mll
einer fairen Unlernehmens-
kultur und Dlenstvereinl>arun-
gen*. betonte Dr Uwe Clere-
cke. Arlicitsmvdizlnrr aus
Mannover [>enn .Mobbing ist
oft ein siruklurelles ProliU'm,
Führungskrklte nehmen ihre
FUrsorgepflichi nicht wahr *

Dazu sagte die hannover
sche Mobblng-B*>ratertn Ni
cole Werner-Rinke. .Hier sind

auch Personal- tx-ziehungs-
weise Betnebsrkle in der
PIlirhl Ein derart konfllktize-
lasleles Arbeilsumfeld verur
sacht rucht unerhebliche Kos
ten für ein Unternehmen, denn
Ott folgen Langztqi-Krank-
schrelhuntjen. das Betriebskli
ma verscniechlert sich und die
Aufmerksamkell der Mitarliei-
ter liegt nicht auf der Arbetls-
aulgat>e *

Sollte man kündigen, sei es
wichtig, diese Enlsrheldutig
seltist aktiv zu tietfen und kei
nesfalls als .Flucht* zu begrei
fen, erklärte Verdl-SekrelAr
Axel Reichinger

Kontakt übar arb«tt-pe«neo4>u-
endnis-dcpresson-btldcshetm-
patnazle per E-Mak.



Neuer Arbeitskreis: Gesundheit in Unternehmen

Gesundheit Im Unternehmen'

FOEnAG.I NOVEMe£R?0)9
-BAZ-

Ich engagiere mich für die Gesundheit von Mitartxiter'innen in Unternehmen,

Mef JT * wicfBipte fte»oiffcr ettes UWmehme« wd

Matttuas Adamafci

VtMMtvaAv- und Tounsmuslöfd»fQ»wa%oh#ft

dmn .Geaiattfial s( Je arsle PfcM m Leden''
- das Msste xiton Oscar hMUe

Das tte—efche GestnJiealumgemert al em Uaam-
aches Mln M%)-5e(^ JacS das HiatiL<Li1iami- igtd
UrttfnefwnensgtMMtiied gkxtKimältn proJaron

Claudia Brsaae

GMundhaitumt LandkiM P*«>a

med Je A/tet etnen großen feä laiaeres lefcens auswiacW
laid gesunde uid nJedene UtartKder Innen ractt rv 991»
lurArtKdgetm sondern dort mS EnpafementundMoSmi-
on *jcft am Uiteineftiieiixfki) beJagen

Meike Henkel

WetKeufl»- und TounsmusSorderoesekichafl

LandkTM P«ww mt>H

we< dMd ncM ma der GrifKMefft fer den CMemebmens-

erkiggetogl aad sondernaucfi Je
kMwJunHridZutJdBrJadderMtotaiBrlifirwngcstarttiiatf

Inorid KnoMse
PregrawrT^riicmtartiftn Barul & DiQrtalai

Kr*(«waithoohacrikaa Paew

tmä eav gesundhedioigneerte IkJmennifndiidir

Je üiukaij^farMii* der BesdiaJi^ itarM tart scm>
/lan ■alJiJiJüchen bkdj des UHa-rneftaiiins betrag

Dietmar Kurz
R*0K)natQescr\alHMv*r Bamw Pama t

meimäs Aftednetmie'it)» sehr ue/ Ze* awi>^rbedep(hP ler-
fimgen unser to^wrkcftes. sedbOiei laid gnalgts Oetedtn aetf
atooauJdbrfbeaJnMiaidaoJeddier.migedacM'nerden Dazu
gdKt hnrniagt nttxndm mich Je psytfascne GesmJiek

Andrea Rüthater
^ojranwaia«—JiUaSann Gaaundha«

BARMER vhsl. ;
"vv, tO

Neuer Arbeitskreis fördert
Gesundheit in Unternehmen

Auftaktveranstaltung am 14. November - Experten: „Wertschätzung ist wichtig"

voNAMra tnieas

PQMC. Daf OMi g(<qraiidHa
A/beitekrv» .Gaaundbeit ua
UiHarnehmen' hal c» wck xur
Aufgab« g^macbt. vor aB«ai
Uetoe und natU«n- Ptnnea litf
J« Bedautuog d«f (k>MUid-
kMl duvr MiUrt>«tl«riu »«im-
faüiMetpfi und zu uab>r9lutzi>a
Mitgltad«! d«» Arb«it*kr«tM>«
uad dv WutuiMlt»- uttd Tou-
niaudo(d<>rg<>*rllwhalt |Wi-
lo), (W Kr«avafluttortovhub>
IKVItSl, <Ut <joMjndb(>ttMiT>(
gmntiMRi oul Bundni*
liir »««färb« Cicsundbm und
dl« Bannec-Kraokrokau«

Am Ooaopraiag. 14 No-
v«(nb«r. »ol «mo «ru« V«r«n-
flallMog ma int«f«ui«r1«a Pir-
■H« und Emnrhiung«fl in
Gfoa Us«d« itaafUMtrB <>«•

(^udM

u
5»n 'I

n

Ow Ndglwder d»i Aibedskrauai „Gaemd v
OmOmt Km (SarriMr) »owm MaA« He«*d und MaRhM* Adarmki (baid« Wa«) m

RN. 19,1.1,19^

Keine guten Mitarbeiter ohne
echte Wertschätzung
Die Kreisvolkshochschule vermittelt, was Chefs In Ihren Unternehmen beachten.
PJna. Dii- Arhviis^ppi' ..Ginind
heil im Unternehmen** der Kreis-
Volkshochschule (KVHSl IVinc lud
Unternehmer ins Komed in Ilsede
ein. Dazu gab es einen Fachvorirag.
in dem es um das Thema Wensehat-
zung für die eigenen Mitarbeiter
ging. Andrea Riithaler. I^rogratnm-
bereichslcilerin Gcsundheitsbil-
dung der KVHS A:inc, bcrichlet,
dass Gesundheit im Unlemchmen
in Zeiten des dcmograTischen Wan
dels, neuer Anfurdcrungen und des
Hachkrähcfnangels in vielen
Arbeitsbereichen immer wichliger
sei. Rund SO Zuhörer scKn ins Ko
med gekommen Unicmehmensbe-
ralerin und Traincrin Claudia Co-
lantoni aus Goslar habe erlaulen,
was unter dem „Krfolgsfaklor Wen-
schktmng" konknrt zu verstehen sei

t
V

na Taitnahmar waran motiviart tMi <lar vaiankUtUung dar KVH^ Pwna „focM/allalHRdaA, Mtartültar meUvtaran
- Erfotgsfaktor WartKhktzung'. In dar Mttta Rafarantln CUuJa CoiantoJ. »uro

-TV—.- r'—jv-;.



Vorstellung der Peiner Angebote zur Gesundheitsförderung &
des Peiner Bündnisses gegen Depression

am 20.02.2019 bei der Veranstaltung: Depressionen - Ängste - Zwänge -
Suchtverhalten im Arbeitsleben: Auffälligkeiten erkennen und damit umgehen'

Toorpic"^ Bi.r>c«rMnstaH

N«:ror*i«s MetrcMogieifisTitj:

Gesund in der PTB

mit {Jeineblichem Gesundheitsmanagemeni

«f
m
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Landkreis Peine

■

Veranstaltung des KSB am 19.03.2019: Anaphylaxie
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Netzwerk

informierte

über das

Thema

Anaphylaxie

PEINE. Wie kommt es 2u einem

KreijlauVlxick^Wte r«^iere ich
im Nc<f;>l'> Diese und weere Fra

gen rurd um das Thema Anaphy
laxie wurden hei einem Tretten

des Netzwerks .GestniJe Kirder
im LancSueis Peine" beantwortet.

Dazu hat der Kreissportbcnd Pei
ne Sthuler\ Kindergarten. Vereine

und Eltern eingeladen. D« Refe-
rcntin Kirsten Heoninig s-on der
Medizinischen Hochschule in Han-

no/er ging in firem Vertrag so-
wchl auf die vielf^tigeo und kom
plex wrkenden Ursacherv als auch

auf die Symptcme tjei Haut Ver-
dauungUrakt. AtemAege und
Herz-Kreislaufsystem ein /u



Gesundheitsbündnis

Kleine Idee mit großer Wirkung:
Gerade in Corona Zeiten eine Orientierungshilfe (für ältere) Menschen:

Medikamentenplan wird aktualisiert neu aufgelegt.

Notsan

Venmrlos

Elgar« Angaben
:psjnch>6Htsbündnis

BkitBltifip«

OwafcJilgHt) Datum

wilU. [[[] cflvan

MRSA □ Ja □ Noki

Pslnsr
Madlkamantanplan

Hsuaant / HauMRtki «an^al) PU/WUnort



Landkreis Peine

»-

2020- das 1. „Corona Jahr";

Im Januar & Februar wurde noch geplant, im März dann zunehmend
realisiert, dass Veranstaltungen nicht stattfinden konnten und abgesagt
werden mussten - Beispiele hierfür:

Peiner Bündnis gegen Depression:

* Sämtliche Präsenz- Veranstaltungen zu den Wochen der seelischen Gesundheit 2020

* 1. Niedersachsenweiter Treff der BGD in Peine

Runder Tisch Unternehmensgesundheit: Veranstaltung Generation Z

Seelisch gesund in der Arbeitswelt: Veranstaltungen zum Thema „Homeoffice"

KSB: Kreissportkonferenz



Neuer Alltag Im Gesundheitsamt

PAZ 03 12.20

Corona-Pandemie: Hinter den
Kulissen des Gesundheitsamtes

Diverse Teams bewältigen die Aufgaben, die zusätzlich zum Tagesgeschaft erledigt werden müssen

PN 2020 12 03

VOM KieSTlM ««0SMIT2A

turwkugcQ «MM

OM b»aBl«V«rtVD

MBav* dvi Auiq*bvti. «fooao
urh ifac M«afbvil«f d«i "

r  tu ikirm

CaitMf-Pmoät

■M XMixt eeflewAet Mhvi
Um gvfvcht u> wvrdvi
uad dort n*l b*Iu Pvfioiwo
ab toBcl fanckafti«! «uddco-
Doch acbnlve ue miI MoMlac
•iD I —' Unubbg« Ubci
•*■■■■*— ialivD «n Doch «>«>
pMMirt «9vodKh hiWvf itsi
KubmoB?

■gbrhro Coro-

dM HBori
«»»rdJB «Im IW-

ZaWenausdem
GesundMitsamt

■ I .-..VT»»orv%jng rt*l Af

!» »orvrucMnd» ZjtBcn
NRaoch. 2 U«M(TC«'

luoon ixn >n Kren Pen rs
^avinv 'nOMmcfw
•eMiinnziBd Der läge
S(VU<n>e<! bMng be
SC ccuo«««
Om tut an
rtmn W tttsaic^qtnfn
man uno U umahtpcw-
nwi von «WWWD enT«Tsir
ati tu moO Ami* nvrvnt
US Bur^crweton aocTient
xi'.ertvtgtn EOMbnOrn

ow (raien urr sofon ge-
•iArt »cden, IP Oiin «nOctvr
^ «ler anrc a>n>ckg«r\ien

tlrlk Mb
ait^ MB aMfadB« Tmb <uiI*I-
«r«9i. luB Bb>ip<bI ta Sboio-
ivbJmbbbo' «fUarl m* fvi
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Kampf gegen Corona noch nicht gewonnen
Ein Blick hinter die Kulissen: Im Gesundheitsamt hat sich die Arbeit vervielfacht. Krisenstabsleiter Henning
Heiß spricht seine Anerkennung für außergewöhnliche Leistungen in einer außergewöhnlichen Zeit aus.

Üb 4tt bvtoatfervB Situa-
•Mngvfacbi (u matdta. «rurd«
pmaimO «rb«bbch auig«
Macld . Vai d«t FeadeBm
batt* da» GvsuBtSmdiBBl Ai
l*tl« Mitaib*a«>. mtit »Bd «*

martat« na UntanniUiBg*
•o dm Latlaffiis d«i Gaauad-
IrnttuuBl«» t>i Agcimatba
OpmU. Enuptarhaad BMasia
Z«ii iBd Eavtgm ut dm Eia-
atbattiBg larattmit matdau

sab gaarbutl nod UBtarbagao
atoai gaaaiaUaB Vancbmm-
gaitbtibpflicbl * batow Opm

«n Tremas Stcdict

Mfl*. U^nit en Impfsit^ tfcircn C < >
riMU (rctyrtccben ot und der auch
»irki. und »mn ük ImplunK der
ßostdkofuns rhtHatifskn duahw^'
fuhn werden kann, dann konnte
der tödliche Spuk wnniO)jl>ch
schon Bn nodmen Sommer über
wunden »etn es noch Weih
nocbien und SiKcster nkhl doch

noch /u einer dritten Infek ttonnwl
le kiMBflit können du- Gesundtteils-
hetKirden und dKlnicmiiiuailonen
der KronkenhauM.T dos Inlrkurdts
b-eschchen im GnO behalten

Dos und k iele Wi-nn und Aber. Im
Moment st der Kampf tseven die
C'ürorUbPandemie noch nicht (tv
wxmnen. und die Coruno-l-kBrah
len kimkret hier im hnner londvrr
idcichsweise hoch, arbeiten die Mit
arbc>itrr im Gesundheitsamt des
landknrses wk auch im Klmdium
oder m Ar/ipraxen am 1 jiml

Didur g>rach hTster Krcurat Hen
ninb lletfi in sctmtr l-JvcnKhafi als
ieiter des Petner Coruru Knsen
Stabs in einem Ihvssese^irach
Dank und AfK-rkennunic aus Dos
aidIvrvi-WDhnbch buhe Arbeitsauf
kommen verlange allen Mtcorbei
tem Hochsileistunpm ab Die tlc-
lastüfiürn bew-exlen skh an der
Greruc des Machbaren ürrrcit sei
die Arbeit noch m schaffen .Wv
fahren ober nur auf Sichr. be
schrieb tIeiK. Die lokce könne sich
ollerdin^ icdcn Tay andern

Vim den Gbmtufiden der Mit
orbetter tanr /u Khweijien - dieses
Ihema könne em nach Corona auf
die lOKTSordnunKtseset/twenJcn

Im das Arbeitsaufkommen
durc h die Conma-Pandctnic im Cv
sundheHsami hewrrkstelitxm /u

„Im Moment
j  i schaffen wir

' f die Arbeit -
■ - 1 wir fahren

auf Sicht. Aber die
Belastung Ist für alle
sehr hoch."

Erster Aiflbtat urd

^ Aaieostdt)'.
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kuniHti. wufdc das leuii von kich
diensdeuenn ()r .\i{nicaka Opicla
»m mprunyiich 44 Kidfetten auf
derreil KM Mitarbeiter aufvcstuckl

Oic Ofsonualiomstniktur wurde
neu geordnet - für icde Aufgabe gibt
es lachiroms die le nach aktueller
(oge durch Ahnifkraftc eersurki
werden können Die Hül/ohlen ge
hen leds in die Zausende Denn - an
dieser Stete abgesehen von der tod
liehen Gefahr einer Corona-Infefc'
tkm - hinter jedem Abstrich, den
ein l^üerM erlebt, steckt ein tmmen
»er Ur^aouuns und Oukumenta
tkmsaifwand Neben dem medt/i
nechcn leam im 1cst/entrum im
ehrmallgm Wirrlsgasthaus idN es
auch ein mobtles AbstrKhteom. dos
/um Bctsptel tu Senuxcnheimen
fahn und dort nicht-mobilc Rcwoh
ner untersucht Wintere Teams sind
notwendig für die Datenerfassung

oller RiUe für KeiscTtKkkchrcr
tauch Betufspendlcr) aus dem Aus
kind. für die Nachverfulgung von
Kontaktpersonen Fbcnso fiu die
Betreuung der (Quarantäne Station
im IViner Klmdtum - don stehen 14
/jnuner für positive Corona Pa
tienten mn ketrK*n oder Irichien
Symptomen zur Urfugung. tfce sKh
m häuslicher (Quarantäne recht
selbst versorgen konnten

Seit .Ausbruch der Pandemie im
Marz in die /ohl der Comru Infek
ikmen in der IVmer Hcstilkerung
auf 1313 Ihlle gesuegen iSiand
Mittwuchl Kund 70()U Kuniakiper
wncn mussicn btsher enmttciL
nmd 12 000 .Mmriche otis dem
Zcst/enirum und vom Mobtl-Tcam
untcnuclu werden

t'nd nkhl /u vergesen dosCon»
naBtugeitelefon .letle Wbche ha
ben wir im Scfiniii lOOt) Anrufe.

Pesliv Mar iwgMlv

zahlt hichar/tin l)r SoNnc Mdi
/uw auf In vielen Kotten autienen

die .Anrufer auch Dankbarkeit und
Wcruchot/ung. rucht leiten ober
wurden die lekfonbcraier leider
auch mit Misnraueoodef gor Miss,
ochiung konfromicn

/u diesem Cororu-fVnsum gc
hon im Übrigen auch die i^xu „nur
male" Arbeit der (jesundhettsbe-
horde - dK verKhiedencn omisor/i
heben Dienste bis hin /um kinder
und (ugendor/tUchen Diensl und
dem aUgcmemen InfrkiMmsKhul/

In diesem /usaniflienhang be
tont Kriscnstabskitcr llcitt dem
auch dK Oankborketi des tand
kretses furdiepenonellr L'nierstul
zung durch Hundcswehrsoidaim
zum BcBpid bei der Koniaktperso-
ncn-Nachverfiilgung und durch
Milofbeiier der Rnonzwrwalüuig

.Auch Krcu So/ialde/emenun

Dt Andrea Fncdnch sptichl von
esier .sehr auKcrgewuhnbchcn St
luaiMin" Und dieser Alaraüloniaul
rmer estremen .Arbeitsbelastung
für die Mitarbeiter hahc n«h nKhi
die /idlimc encKht. eme
hingsphase hi noch nicht in Sicht

Da» hl .Amtsieiicrin OpieU und
der gesamten Kdepchaft bewisst
.Aber sie wollen durchhalten Auch
über die bescmtchendcn l-eieruge
wird es keine Wrrsc-hnau^use ge
hon - über Wrthnachien und den
fahrcswcchsd wird im Gesund
hettamt wttle BctncbsbcratKhafi
herrschen

©RtdtnSit mlti
Pochcfidic»itii^ien
Co'ona PegHnaiA^

i.pthitr-nnchrtctitaiLdt



„Wie kann man trotzdem helfen?"

m Pressespiegel vom 12.05.21120

Peiner Nachrichten, 12.05.2020

Amt gibt Tipps fiir die seelische Gesundheit
Für das mentale Wohlbefinden spielen laut Gesundheitsamt VerstehbarVeit. Slnnhaftigkeit und Bewaitigbarkeit eine Rolle.

Mne. Zeilen wie diese belaslen das

Nervenkostüm Claudia Brasse von

der Gesundheitsförderung -des
Landkrcts-Gcsundhcitsamtcs in

Peine erläutert in einer Mitteilung
Strategien, mit denen man die Krise
mental bewältigen könne.
A^le kann es gelingen, möglichst

gut durch diese besonderen Zeiten
zu kommen? .Es geht zunächst da
rum. sich nicht zu scheuen, Hilfe

anzunehmenl". sagt Brasse laut
Mitteilung, ,^i€h Hilfe zu holen, ist
Ausdruck einer staricen, scibstver-

aniwortlichen und selbstfUrsorgli-
chen Persönlichkeit" Der Land

kreis hat einige Hilfsangebote on
line veröffentlicht, dessen Informa-

tionsmatcrial auch telefonisch

unter W{0517!) 4017102 bestellt

werden könne. Auch die Kranken

kassen. das Bündnis gegen Depres
sion und andere bieten auf die Krise

zugeschnittene Hilfen im Psychoso-
zialen Bereich an. Doch kann

man selber tun, noch bevor die per
sönliche Belastung sich zu einem

kritischen Zustand steigert?
hilh im alltäglichen Bemühen, mit
den besonderen Lebensbedingun
gen fertig zu werden? Das fragt
Gaudia BrasK vom Gesundheits

amt in der Mitteilung.

Brasse verweist auf da.s Konzept
der SalutogcrKse des amcrikani
sehen Medi/insoziologcn Aanm
Antonovsky F.r arbeitete mit Holo
caust-übcrkbcndcn und stellte sich

die Fr^, was Menschen dazu bcfa-
htgt, schwerste Belastungen zu be
wältigen und dabei gesund zu blct-
ben Kr habe drei Komponenten for
muliert.die eine zentrale Rolle spie
len: Vtrstehbarkeit, Sinnhaftigkeit
und Bewaitigbarkeit

VcfstehbarkeiU das sd die Rihig
kctt, die Zusammenhänge des Ix-

bens einzuordnen. Ais beispielhafte
I^ägesteliungen nennt das Amt in
der Mitteilung: Wie konnte die Co-
runa-Krise entstehen? Wäs brmgt
sie an Wränderungen ffir mich und
meinen Alltag? Wie kann ich mich
schützen? Sinnhafügkeit meine,
dass Geschehnisse und das eigene
Um als situationsadäquat erachtet
arrdcn, laut Amt verbunden mit foF

genden Gedanken Gibt es letztlich
auch posithr Effekte, die die aktuel
le Krise bewirken könnte? Gibt es
Prägen, die sich hierdurch auftun
und die dazu beitragen können,
dass die Welt nach Corona ein ande

re, bessere sein kann'' Gibt es aus
der Krise heraus Erkenntnisse für

mein Leben'' Was möchte ich privat

oder beruflich zukünftig möglicher- a*o«v

weise gern anders oder neu gestal
ten? BcwäJtigbarkcit bezeichnet
laut Mitteilung den Glauben daran,
mit den eigenen Ressourcen Ein-
fluss auf das eigene Leben nehmen
zu körmcn: Wüs kann ich für mich

oder meine i^miüe persönlich tun,
um die Krise bestmöglich zu bewäl
tigen?
.Die Beschäftigung mit diesen

Piagen kann Sie zurück zu Ihrer
Kraft fuhren: Wie durch viele Stu

dien belegt ist es entscheidend, sich
bei der Krisenbes^ahigung nicht als
Opfer /u fühlen, sondern hand
lungsfähig zu bleiben, sich eigener
Ressourcen bewusst zu werden und

Krisenbewältigungsstrategien zu
entwickein", wird Brasse abschlie-

fiendzitieil rtd

■£]fl

Oaüdta Brasse vom Kreb-GesurwF
heltsamt Peine.
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Landkreis Peine

Das Bündnis gegen Depression: Erster digitaler Auftritt
PAZ 24,12,2

Digital: Bündnis
gegen Depression
Diskussionsrunde in einem Youtube-Video

VON THOMAS KRÖGER

KREIS PEINE. Das Bündnis

gegen Depression Peine hat es
sich zur Autgabe gemacht hat,
dass Wissen und das Ver

ständnis zum Thema Depres
sion in der Bevölkerung zu er
weitern. Wegen Corona hat
man jetzt ein Youtube-Video
ins Netzt gestellt, um die wich
tigsten Fragen rund um das
Thema Depression in der Pan-
demie zu diskutieren.

in einer digitalen Ge
sprächsrunde berichten die
Experten, wie sich die Art>eit
in psychosozialen Emhchtun-
gen und der Selbsthilfe unter
Corona-Bedlngungen verän
dert hat; Wie sah der Arbelts

alltag vor Covid-19 normaler
weise aus? Wie war das im

Lockdown, und wie ist er im

Moment? Was hat der Lock

down an Gefühlen ausgelöst?
Was war besonders belastend,

was war hilfreich? Welche

neuen Erkenntnisse gibt es
und welche Wünsche für die

Zukunft erwachsen daraus?

Darüber diskutieren Chris

tiane Bührig, Abteilungslei-

Peiner Bündnis gegen Depres
sion: Screenshot von der Dts-

kussionsrunde. poro thomaskrOoer

tung besondere Wohnform der
Fips GmbH. Mathias Reise
witz. Leiter der Kontakt- und

Beratungsstelle Arcus. Hilfe
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und seelischen
Behinderungen. Zita Werner,
Sozialarbeiterin der Tageskli
nik Peine und Nadja Stehlin,
Betroffenen-Vertreterin im

Landkreis Peine. Das Video ist

unter folgendem Link zu fin
den https://youtu.be/Sf8fnRi-
VOxE.

Eigentlich veranstaltet das
Peiner Bündnis regelmäßig im
Oktober die Peiner Wochen

der seelischen Gesundheit,

um mit Konzerten, Kabaretts

und Vorträgen über das The
ma psychische Störungen und
Depression zu informieren.
Claudia Brasse, Mitarbeiterin
des Gesundheitsamts Peine

und Geschäftsführerin des

Peiner Bündnisses gegen De
pression, t>etont: .Psychische
Erkrankungen gehören raus
aus der Schmuddelecke. Sie

bedürfen vielmehr einer be

sonderen gesellschaftlichen
Beachtung. Jeder fünft Bun
desbürger erkrankt einmal im
Leben an einer psychischen
Störung und sie wirkt sich
nicht nur auf die Betroffenen,

sondern auch auf die Angehö
rigen und das gesamte soziale
Umfeld aus'.

Weitere Informationen gibt
es auf www.bgd-hi-pe.de oder
bei Claudia Brasse unter E-

Mail c.brasse@landkrets.Pei
ne.de und Telefon |0 51 7t)
4 01 7102.
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Prihentionsrat des KiTises zieht

Jahresbilanz und plant fiir 2021
Unter anderem soll es um Zivilcourage gehen.

Präventionsrat:

Zwischen den Wellen- Treffen mit Abstand

Reine. Der Präventionsrat des Land

kreises ist ein Netzwerk von Fach

kräften, das sich um Fragestellun
gen zu Präventionsthemen in der
Arbeit mit Mädchen und jungen,
jungen Frauen und jungen Män
nern im Kreis Peine befasst, heißt es
in einer Pressemitteilung. „Corona
hat zeitweise alle Lebensbereiche

lahmgelegt und beschränkt sie noch
immer sehr stark. Ein Grund, mehr

und besonders auf die Arbeit mit

Mädchen und jungen, jungen Frau
en und lungen Männern aus präven

tiver Sicht zu schauen", wird Ge

schäftsführerin Silke Tbdter zitiert.

Umso erfreulicher sei es. dass der

Fachbeirat, Expertengremium des
Präventionsrates, die Arbeit zwi

schenzeitlichen habe wieder auf

nehmen können. Bestehend aus

Kollegen aus den unterschiedlichs
ten Institutionen und Professionen

stehe dieses Netzwerk für die Nähe

zur Basis. Ob Themen aus Kita oder

Schule, der offenen sowie verband

lichen Kinder- und jugendarbeit
oder den Beratungsstellen - dort
landen sich die präventiven Belange
Kinder und jugendlicher wieder.
Stadtjugendpfleger Knut Hilbig:

„In den letzten 20 Jahren konnten
wir viele gute Projekte initiieren, die
sich bewährt haben. Da wäre zum

Beispiel die Veranstaltungsreihe Di
gitale Welten, die in Kooperation
mit dem jugendschutz regelmäßig
zu den verschiedensten medialen

Fragestellungen angeboten wird.

Die wird von den Eltern sehr gut an
genommen."

Der Präventionsrat bietet jedoch
noch mehr, heißt es weiter. Neben

regelmäßigen Fachtagungen, Fort
bildungen und Arbeitskreisen wer

de die Arbeit von Projekten auch fi
nanziell unterstützt. So konnte

2019 ein Coolness-Training der La-
bora an Schulen angeboten werden
das sich im Rahmen der Gewaltprä
vention besonders durch seine Kon

tinuität nachhaltig auszeichne.
2021 soll es einige Veranstaltun

gen geben, die der Piäventionsrat
maßgeblich unterstützt. Zum Bei
spiel habe der Arbeitskreis Medien
kompetenz des Präventionsrates
die Kampagne „Heute schon Ihrem
Kind vorgelesen?" initiiert. Sie solle
Familien und Eltern für die Leseför

derung von kleinen Kindern sensi-
bilisieren - als Nachfolgerin der
Kampagne „Heute schon mit Ihrem
Kind gesprochen?" aus 2018. Zu
dem solle im Sommer eine Aktion

zum Thema Zivilcourage, iniliiert
durch die Polizeiinspektion Salzgit

ter/Peine/Wolfenbüttel, als Frei

lichtveranstaltung geplant werden.
Wegen der Corona-Pandemie sei

die Reihe Quer*Wald'ein auf 2021
verschoben worden. Mit „Latein für
Europa" fördere der Präventionsrat
ein ganz besonderes Projekt. Schü
ler des Gymnasiums in Groß Ilsede
drehten einen Film zum Thema De

mokratie - in lateinischer Sprache
mit deutschen Untertiteln. red

m
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Versuch eines Fazits & Ausblick

Selbst aus schlechten Aussichten

lassen sich noch gute Einsichten
gewinnen."

(Ernst Ferstl)

2021 wird ein weiteres „Corona Jahr werden"

Die neuen Einblicke in andere Abteilungen und die Erfahrung von Zusammenarbeit-
auch mit externen Kolleg*innen - werden entscheidend dabei helfen.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Hertha Peters prägte das politische Leben im Peiner Land. 
In den 1960er Jahre stand sie als erste Landrätin in Nie- 
dersachsen und zeitweise einzige amtierende Landrätin  
in der Bundesrepublik an der Spitze des Kreistages, des 
wichtigsten kommunalpolitischen Gremiums unter den 
Selbstverwaltungsorganen des Landkreises. Zu einer Zeit, 
als sich die Politik noch fest in Männerhand befand, berei- 
tete die Sozialdemokratin damit den Weg für Frauen in 
politische Ehrenämter und Führungspositionen vor.  

Wie Hertha Peters die Kommunalpolitik im Peiner Land 
mitgestaltete und welche Voraussetzungen sie dafür 
mitbrachte, erfahren Sie in diesem kleinen Wegweiser. 

Verfolgen Sie die Spuren ihres bemerkenswerten Lebens 
– im Geiste oder auch leibhaftig.

ist eine Initiative des Landesfrauenrates Niedersachsen e.V., 
die Leben und Wirken bedeutender historischer Frauenper-
sönlichkeiten lebendig werden lässt und in der breiten 
Öffentlichkeit bekannter macht. Die Initiative will auch dazu 
beitragen, dass Frauengeschichte und Frauenkultur einen 
festen Platz im Spektrum kulturtouristischer Angebote 
erhalten.

Näheres zu frauenORTE Niedersachsen finden Sie unter 

www.frauenorte-niedersachsen.de

www.landesfrauenrat-nds.de
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Erste Landrätin in Niedersachsen

„Man kann von uns Frauen nicht verlangen, dass wir nur 
immer die Folgen zu spüren bekommen. Wenn man uns 
schon Lasten aufbürdet, dann muss man uns auch 
Mitverantwortung und Mitentscheidung zubilligen.“ 

Hertha Peters 1968

Hertha Peters –
Erste Landrätin
in Niedersachsen

Frau Landrat
 
„Obrigkeit ist männlich“ – diese Maxime galt bis weit ins  
20. Jahrhundert in Politik und Verwaltung. So bezeichnete  
der Titel des „Landrats“ vergangener Zeiten einen hauptamt- 
lichen Staatsbeamten, welcher der unteren staatlichen Ver- 
waltungsbehörde vorstand und zugleich für die Selbstver- 
waltungsangelegenheiten des jeweiligen Landkreises verant- 
antwortlich war. Von 1958 bis 1999 fungierte der Landrat als 
Vorsitzender des Kreistages, von dem er auch gewählt wur- 
de, sowie als ehrenamtlicher Repräsentant des Landkreises. 

In diese junge Tradition stellte sich Hertha Peters. In ihrer 
Amtszeit als „Frau Landrat“ – wie sie genannt zu werden 
wünschte – gestaltete sie viele wichtige politische Entschei-
dungen für Maßnahmen mit, die noch heute zur Attraktivität 
des Landkreises Peine beitragen. Sie selbst betrachtete als  
ihre herausragende politische Leistung den Bau des Kreis-
krankenhauses. Außerdem entstanden u.a. die Schulzentren  
in Groß Ilsede, Edemissen und Hohenhameln, Kindergärten 
sowie das Behindertenheim Berghöpen. Unter ihrem Vorsitz 
entschied sich der Kreistag für Vöhrum als Standort des 
geplanten Berufsschulzentrums und für den Ankauf der 
Flächen um den Eixer See als Naherholungsgebiet.

Insgesamt wollte Hertha Peters als Landrätin die Eigenständig-
keit und die Selbstverwaltung des Kreises gegen zu große staat- 
liche Einflussnahme stärken. Dabei erforderte gerade die Ver- 
waltungs- und Gebietsreform, die in Niedersachsen zwischen 
1965 und 1972 durchgeführt wurde, viel politische Durchset-
zungskraft und Fingerspitzengefühl bei der Zusammenlegung 
von Gemeinden und kommunalen Verwaltungsorganen. 

Grundsteinlegung des 
Krankenhauses

durch Hertha Peters 

Vorkämpferin 
für die Frauen
 
Im Kreistag agierte Hertha Peters bis 1968 allein unter Män- 
nern. In einer Zeit, als das „Gruppenbild mit Dame“ in der 
Politik vorherrschte, betrachtete sie ihr Engagement als 
Selbstverständlichkeit und sah sich höchstens als „Vorzeige-
frau“, jedoch nicht als Frauenrechtlerin. Gleichwohl fand sie 
auf der Basis eines geschlechtsspezifischen Verständnisses 
von politischer Arbeit stets deutliche Worte für eine stärkere 
Präsenz von Frauen in der Kommunalpolitik. So forderte sie 
die Frauen auf, ihre gesellschaftliche Rolle als „Mütterchen 
vom Dienst“ und „Heimchen am Herd“ abzustreifen und mit 
Mut und ohne falsche Bescheidenheit die Rathäuser und 
Parlamente zu stürmen. 

„In der Kommunalpolitik gibt es manche Dinge, die nicht nur 
mit dem kühl rechnenden Verstand, sondern auch mit einer 
guten Portion Herz entschieden werden müssen. Hier liegt 
eine noch nicht richtig ausgenutzte Domäne für die Frau“, 
meinte sie 1961. Als kommunalpolitische Aufgabenfelder für 
Frauen nannte sie die Sozial- und Gesundheitspolitik, Schul-, 
Erziehungs- und Jugendfragen sowie den Wohnungsbau.  
Die Wahl von Frauen wegen ihres „Frauseins“ lehnte sie 
allerdings entschieden ab. „Wir wollen nicht aus Höflichkeit 
oder Rücksicht gewählt werden, sondern wir wollen ernst 
genommen werden“, erklärte sie bereits in den 60er Jahren, 
als von Frauenquoten noch längst keine Rede war, und ver- 
langte aussichtsreiche Plätze für Frauen auf den Wahllisten.

Stifterin 
 
Hertha Peters stiftete 1975 anlässlich ihres 70. Geburtsta-
ges für die Krankenpflegeschule des Kreiskrankenhauses 
den Hertha-Peters-Preis. Er wird seit 1976 alljährlich an 
die beste Krankenpflege-Schülerin bzw. den besten Kran- 
kenpflege-Schüler verliehen und erinnert somit stets aufs 
Neue an seine Initiatorin.

Weitsichtig legte sie zudem fest, dass für den Fall, dass  
die Krankenpflegeschule einmal aufgegeben werden 
sollte, die Zinsbeträge der Hertha-Peters-Stiftung der 
Kindertagesstätte des Krankenhauses und bei deren 
Wegfall einem Alten- und Pflegeheim zu Gute kommen 
sollen.



Schwarzer Weg 2 –  
Eltern- und Wohnhaus
 
Hertha Peters, geborene Karsten, war eine bodenständige 
Tochter Peines. Hier, in ihrem Elternhaus am Rande des 
Stadtzentrums, wohnte sie fast ohne Unterbrechung ihr 
ganzes Leben. Als Jüngstes von elf Kindern war sie am  
21. April 1905 zur Welt gekommen. Ihr Vater arbeitete als 
Bierkutscher bei der Härke-Brauerei; ihre Mutter hatte sich 
vor der Ehe als Magd verdingt. 

Die junge Hertha besuchte die 1901 eröffnete Bodenstedt-
schule in der Bodenstedtstraße. Weil in der großen Familie 
das Geld für die Ausbildung zur Fürsorgerin fehlte, schloss 
sie eine kaufmännische Lehre im Mode- und Stoffgeschäft 
Salje & Rump in Peines Einkaufsstraße, in der Breiten 
Straße, an. 

Nach einigen Erwerbsjahren in Hamburg und Holstein 
kehrte die 21-Jährige 1926 nach Peine zurück und begann 
im Büro der Peiner Konsumgenossenschaft in der Querstra-
ße zu arbeiten.

Hertha Peters 
in jungen Jahren

1.

Hertha Peters in Peine  –  
Erinnerungsorte ihres Lebens

Martplatz – „Altes Rathaus“
 
Zu der Zeit war ihr politisches Interesse längst geweckt.  
Als Vorbild nannte Hertha Peters später ihre Mutter, die 
einen starken Sinn für Realitäten gehabt hätte. Doch direk- 
ten Einblick in die Politik erhielt sie durch ihren älteren 
Bruder August Karsten (1888 – 1981), der für die USPD und 
die SPD Bürgervorsteher in der Stadt, Mitglied des Kreista-
ges und von 1920 bis 1933 Mitglied des Deutschen Reichs- 
tages war. So verteilte bereits die 13-jährige Hertha in der 
revolutionären Umbruchzeit 1918 Flugblätter vor dem Ein- 
gangstor des Peiner Walzwerks. Mit 18 Jahren trat sie  
1923 in die SPD ein und engagierte sich im Reichsbanner 
„Schwarz-Rot-Gold“, einem Bündnis zum Schutz der Repub-
lik, sowie bei den „Naturfreunden“, die sich aus der Arbei-
terbewegung heraus als Verband für Sport und Kultur ent- 
wickelt hatten. Mit 28 Jahren kandidierte Hertha Peters bei 
der Kommunalwahl im März 1933 auf der SPD-Liste für die 
Gemeindevertretung der Stadt Peine. Die Nationalsozialisten 
lösten jedoch die erste und einzige Ratssitzung auf und 
verboten ihr jegliche politische Tätigkeit; zudem verlor sie 
ihren Arbeitsplatz. Nach der Heirat mit dem Buchdrucker-
meister Kurt Peters verlebte sie die folgenden Jahre der na- 
tionalsozialistischen Herrschaft in der „inneren Emigrati-
on“. „Hier half ... das konzentrierte Eindringen in musische 
Räume, wobei Musik, Gesang und das Buch jene Nothelfer 
einer Umwelt wurden, die man fürchten musste“, erzählte 
sie rückblickend.

Ins Peiner Rathaus gelangte Hertha Peters trotzdem, und 
zwar als Beschäftigte. Von 1939 bis 1965 arbeitete sie in der 
Stadtkasse und im Personalamt. Zudem war sie 1946 bis 
1965 fast ununterbrochen Betriebs- bzw. Personalratsvorsit-
zende der Stadt. Als Gewerkschafterin gehörte sie viele Jah- 
re dem Kreis- und Bezirksvorstand sowie – auf Bundesebene 
– dem Hauptvorstand der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr (ÖTV) an. Beide Tätigkeiten galten 
ihr als starke Fundamente für ihre spätere Funktion als 
Landrätin.

2.

Marktplatz –  
Auf dem Wochenmarkt
 
Die Kommunalpolitikerin Hertha Peters zeichneten Men- 
schlichkeit und Bürgernähe aus. Bei Einkäufen auf dem 
Peiner Wochenmarkt führte sie gerne Gespräche. „Auf  
der Straße erzählen mir viele Leute ihre Probleme, und 
wenn ich helfen kann, erledige ich das sofort“, notierte  
sie einmal. Ihr Rollenverständnis als Kommunalpolitikerin 
beschrieb sie mit den Worten: 

„Nicht in der rigorosen Durchsetzung der Macht liegt die 
Stärke, sondern in der menschlichen Haltung, im Einfüh-
lungsvermögen, im Kontaktsuchen und im erkennbaren 
Willen zur gegenseitigen Achtung.“ 

Dem entsprechend ließ die Landrätin Hertha Peters kaum 
einen Termin ihrer repräsentativen Aufgaben aus, schrieb 
ihre Reden selbst und sprach auf den Dörfern des Peiner 
Landes auch gerne plattdeutsch. 
In der politischen Auseinander- 
setzung konterte sie zumeist  
mit dem „rhetorischen Florett“ 
– mit Geist, Witz und Schlag- 
fertigkeit, zuweilen auch bissig, 
aber immer fair die Meinungen 
Andersdenkender respektie-
rend. 

Auf dem Wochenmarkt war Hertha Peters immer auch die 
Haus- und Ehefrau, die gerne Einkaufen ging und für 
ihren aus dem Elsass stammenden Mann französisch 
kochte. Kurt Peters unterstützte seine Frau mit Toleranz 
und Verständnis bei ihrem politischen Engagement.  
„Mein Mann hat immer akzeptiert, dass ich meine Aufga- 
ben brauche. Am Bohnerbesen kann ich mich nicht fest- 
halten“, stellte sie dazu einmal fest. Erholung und Ent-
spannung fand sie beim Lesen von Geschichts-, Natur- und 
Reisebüchern, Singen im städtischen Chor, beim Wandern 
und Reimen von Versen. 

4.

Hertha-Peters-Brücke
 
Im Stadtbild Peines erinnert die 1988 fertiggestellte Fuß- 
gängerbrücke an die bedeutende Kommunalpolitikerin.  
Sie führt von der Kommerzienrat-Meyer-Allee in der Süd- 
stadt über die B 65 und den Mittellandkanal zum Klinikum 
Peine, dem ehemaligen Kreiskrankenhaus. 
 

Mit dem Kreiskrankenhaus habe sich Hertha  
Peters selbst ein Denkmal gesetzt, heißt es  
häufig in Peine. 1971 eröffnete sie das Haus  
nach zwölf Jahren voller zu bewältigender  
Probleme wie die Wahl des Standortes, die Finanzierung 
und den Bau des Hubschrauberplatzes. „Das Krankenhaus 
ist mein schönstes Bundesverdienstkreuz“, pflegte sie nach 
der Verleihung dieser hohen Auszeichnung 1977 zu sagen.

Hertha Peters starb im Alter von 82 Jahren  
am 1. September 1987 in Peine.

5.

Burgstraße 1 – Kreishaus  
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg knüpfte Hertha Peters an den 
Beginn ihres kommunalpolitischen Engagements in den 
Weimarer Jahren an. Von 1948 bis 1952 gehörte sie dem 
Peiner Kreistag an, musste dann allerdings pausieren, weil 
das kommunale Wahlgesetz Angehörige des öffentlichen 
Dienstes einige Jahre vom passiven Wahlrecht ausschloss. 
1960 konnte sie in den Kreistag nachrücken und machte eine 
rasante Karriere. Bereits 1961 wurde sie Vorsitzende der 
SPD-Fraktion und Vorsitzende des Krankenhausausschusses. 

Im Oktober 1964 erfolgte ihre Wahl zur Landrätin und im 
Oktober 1968 ihre Wiederwahl auf vier Jahre. Als Mitglied 
des Kreistages verabschiedete sich die 71-Jährige 1976, um 
Jüngeren Gelegenheit zum politischen Engagement zu bieten.

3.

Quelle:                                             Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2012
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Fachdienste Soziales, Arbeit (Jobcenter), Gesundheit sowie der 
Dezernatsleitung III

Sachdarstellung
Für das Haushaltsjahr 2020 wurden alle Buchungen abschließend vorgenommen. 

Im Gesamthaushalt 2020 wurde ein jahresbezogener Überschuss von 3.464.800 € 
geplant. Gegenüber der Planung ergibt sich eine Verbesserung in Höhe von 
6.021.086 €, so dass ein positives Jahresergebnis von 9.485.886 € zu verzeichnen 
ist.

Im Teilhaushalt/Budget 3 für das Dezernat „Soziales, Jugend, Gesundheit“ ist 
eine Verbesserung des Budgets von 5.263.394 € zu verzeichnen.

Nachstehend wird über die Entwicklung der Produkte der Teilbudgets 30, 32, 33 und 
35 berichtet. Zur Entwicklung des Teilbudgets 34 – Jugendamt – erfolgt ein Bericht 
im Jugendhilfeausschuss und zu den Teilbudgets 38 und 39 wird im Ausschuss für 
Bildung Kultur und Sport berichtet.

Im Budget der Dezernatsleitung gibt es keine wesentliche Abweichung vom 

Planansatz.



Der FD 32 „Soziales“ überschreitet das Budget um 427.828 €. Bei einem 
Ausgabenvolumen von über 70 Mio.€ sind dies allerdings lediglich ca. 0,6% der 
Gesamtaufwendungen. Die gesetzten Qualitätsziele konnten überwiegend erreicht 
werden.

Beim Produkt 3111 „Hilfe zum Lebensunterhalt“ ist eine Verbesserung gegenüber 
dem Planbudget in Höhe von 1.085.490 € vorhanden. Die Transferleistungen liegen 
bei deutlich gesunkenen Fallzahlen unter dem Planansatz. Das Qualitätsziel wurde 
erreicht.

Im Produkt 3113 „Eingliederungshilfe für behinderte Menschen“ finden noch 
Restabwicklungen aus Vorjahren statt. Ab 2020 sind die Transferaufwendungen für 
die Eingliederungshilfe im Produkt 3140 abgebildet. Insofern ist die hier dargestellte 
Budgetüberschreitung von 99.598 € im Zusammenhang mit dem Ergebnis von 
Produkt 3140 „Eingliederungshilfe nach dem BTHG (SGB IX)“ zu sehen.

Beim Produkt 3114 „Hilfen zur Gesundheit“ ist das Ergebnis von den 
Krankenhilfemaßnahmen abhängig. Die Fallzahlen liegen um ca. 10% über dem 
Planansatz, was zu einer Budgetüberschreitung von 152.476 € geführt hat. Das 
Qualitätsziel wurde erreicht.

Beim Produkt 3115 „Hilfe zur Überwindung bes. soz. Schwierigkeiten“ wurde 
nach Landesvorgabe die Vergütungsmethodik umgestellt. Grundlage ist nunmehr die 
Anzahl der Betreuungstage. Dadurch steigen die Transferaufwendungen. Die 
Budgetüberschreitung liegt bei 380.588 €. Eine Refinanzierung erfolgt über die 
Abrechnungssystematik mit dem Land in Produkt 3110. Das Qualitätsziel wurde 
erreicht.

Die Leistungsausgaben im Produkt 3116 „Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung“ werden vom Bund zu 100% refinanziert. Eine wesentliche 
Abweichung vom Planansatz ist nicht zu verzeichnen. Das Qualitätsziel wurde 
erreicht.

Das Produkt 3117 „Zahlungen Quotales System“ wurde aufgelöst. Hier wird nur 
noch die Restabwicklung aus Vorjahren im Saldo mit einer Nachzahlung in Höhe von 
684.829 € ausgewiesen.

Beim Produkt 3118 „Hilfe zur Pflege“ wird der Planansatz um 782.858 € 
überschritten, weil die Leistungsausgaben wegen gestiegener Vergütungen für die 
stationäre Pflege und der Umsetzung des Angehörigenentlastungsgesetzes 
angestiegen sind. Das Qualitätsziel bei der fristgerechten Bescheiderteilung wurde 
deutlich verfehlt.

Im Produkt 31192 „Verwaltung der Sozialhilfe“ wurden die Personalkosten 
aufgrund von Stellenvakanzen zum Planungszeitpunkt zu gering angesetzt. 



Insgesamt ergibt sich eine Budgetüberschreitung von 260.901 €. Das Qualitätsziel 
bei den Unterhaltsprüfungen konnte nicht erreicht werden.

Auch im Produkt 31195 „Heimaufsicht“ konnte das Qualitätsziel hinsichtlich der 
Überprüfung der Pflegeheime nicht erreicht werden, weil ab der 11. KW 
pandemiebedingt keine Heimbegehungen mehr stattgefunden haben.

Beim Produkt 3130 „Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz“ ist es 
aufgrund gesunkener Flüchtlingszahlen zu geringeren Leistungsausgaben 
gekommen. Gleichzeitig erstattet das Land noch die Kostenpauschale auf Basis der 
höheren Vorjahreswerte, so dass hier ein Überschuss von 933.748 € angefallen ist. 
Damit werden weiterhin letztendlich die Vorleistungen des Landkreises aus den 
letzten Jahren ausgeglichen. Das Qualitätsziel wurde erreicht.

Das Produkt 3140 „Eingliederungshilfe nach dem BTHG (SGB IX)“ weist 
aufgrund erheblich gestiegener Leistungsausgaben ein deutliches Defizit von 
1.717.250 € aus. Angaben zum Produktziel sind aufgrund fehlender Daten 
resultierend aus einem Systemfehler nicht möglich. Eine Nacherfassung der Daten 
durch das Team Eingliederungshilfe dauert an.

Im Produkt 3156 „Andere soziale Einrichtungen“ ergibt sich durch höhere 
Zuschüsse an das Frauenhaus eine Überschreitung von 23.039 €.

Beim Produkt 3460 „Wohngeld“ fallen im Wesentlichen nur noch Personalkosten 
an, weil ab dem Jahr 2020 die Leistungsausgaben direkt vom Land gezahlt werden. 
Die Budgetüberschreitung in Höhe von 42.112 € ist auf eine Zuführung zum Budget 
„Altersteilzeit“ im Rahmen der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung zurück zu 
führen. Das Produktziel wurde erreicht.

Beim Produkt 3518 „Versicherungsangelegenheiten“ war durch den langfristigen 
Ausfall der Mitarbeiterin kein Leistungsangebot vorhanden. Durch den Wegfall der 
Personalkosten wurde das Budget um 29.348 € unterschritten.

Der FD 33 „Jobcenter“ unterschreitet das Planbudget um 8.419.257 €. Bis auf das 
Vermittlungsziel in den 1. Arbeitsmarkt wurden alle Qualitätsziele erreicht.

Von der Budgetverbesserung entfallen allein auf das Produkt 3121 „Leistungen für 
Unterkunft und Heizung“ 7.608.370 €, weil die tatsächlichen Fallzahlen unter den 
Planansätzen lagen und sowohl die Erstattungen für die flüchtlingsbedingten Kosten 
der Unterkunft rückwirkend von 7,9% auf 11,2% erhöht als auch der Bundesanteil an 
den Kosten der Unterkunft rückwirkend zum 01.01.2020 um 25% erhöht wurden.  

Beim Produkt 3122 „Eingliederungsleistungen kommunal“ lagen bei rückläufigen 
Fallzahlen insbesondere die Aufwendungen für die psychosoziale Betreuung unter 
den Planansätzen. Insgesamt ergibt sich hier eine Verbesserung von 113.329 €.



Im Produkt 3123 „einmalige Beihilfen“ beträgt die Verbesserung aufgrund 
geringerer Aufwendungen für die Erstausstattung von einer Wohnung und für 
Bekleidung insgesamt 65.186 €.

Die Produkte 3124 „Arbeitslosengeld II“ und 3125 „Eingliederungsleistungen 
Optionskommunen“ sind zu 100% durch den Bund finanziert. Abweichungen im 
Produktergebnis ergeben sich durch die unterschiedlichen Abgrenzungen der 
kameralen Haushaltsführung beim Bund und der doppischen Haushaltsführung beim 
LK Peine.

Weil sich die geplante EDV-Umstellung verzögert, fallen die Sachkosten im Produkt 
3129 „Verwaltung Arbeitslosengeld II“ um 470.000,-€ geringer aus. Auch die 
Personalkosten liegen unter den Planwerten (u.a. Stellenvakanzen bei Fluktuation). 
Insgesamt ergibt sich eine Verbesserung von 632.751 €.

Im Budget des FD 35 „Gesundheitsamt“ liegt die Budgetüberschreitung bei 
2.678.457€.  Das Budget ist grundsätzlich stark von den Personalkosten geprägt. 
Abweichungen im Budgetergebnis der einzelnen Produkte ergeben sich im 
Wesentlichen durch Personalverschiebungen bzw. geänderten 
Personalkostenzuordnungen zu den einzelnen Produkten.

Beim Produkt 41201 „Sozialpsychiatrische Hilfen“ liegen die Personalkosten über 
dem Planansatz. Im Ergebnis steht ein Defizit von 62.941 €. Das Produktziel bei den 
Kontakten wurde erreicht.

Beim Produkt 41401 „Amtsärztlicher Dienst und Medizinalaufsicht“ liegen die 
Personalkosten deutlich unter dem Planansatz, was zu einer Budgetverbesserung 
von 178.315 € führt. Das Produktziel wurde ebenfalls erreicht.

Im Produkt 41402 „Infektionsschutz und Hygieneüberwachung“ finden sich die 
Lasten des Pandemiegeschehens in 2020 wieder.  Insgesamt ist hier ein Defizit von 
2.678.794 € angefallen, was letztendlich auch das Gesamtergebnis des 
Fachdienstes widerspiegelt. Neben deutlich höheren Sachkosten für die Beschaffung 
von u.a.  Schutzausrüstung liegen auch die Personalkosten über dem Planansatz. 
Für vielfältige Aufgaben in den Bereichen des Testens, der Kontaktnachverfolgung, 
Erlass von Quarantäneanordnungen und der Bearbeitung von 
Kostenerstattungsanträgen nach dem Infektionsschutzgesetz wurde eine Vielzahl 
zusätzlicher Mitarbeiter/innen benötigt. Neben der befristeten Einstellung von 
Aushilfen und Unterstützung durch andere Behörden, wurde auch ein erheblicher 
Personalanteil aus anderen Bereichen der Kreisverwaltung im Gesundheitsamt 
eingesetzt. Das Produktziel wurde zu 100% erreicht.



Beim Produkt 41403 „Psychosoziale Hilfen“ wurde die geplante Kontaktzahl 
deutlich überschritten. Das Budget wurde aufgrund höherer Pensions- und 
Beihilferückstellungen um 74.484 € überschritten. 

Beim Produkt 41404 „Gesundheitsförderung/-vorsorge“ wurde das Ziel bei den 
Einschulungsuntersuchungen nicht erreicht.

Ziele / Wirkungen:
entfällt

Ressourceneinsatz:
entfällt

Schlussfolgerung:
entfällt

Anlagen
Produktbericht einzeln
Produktbericht gesamt 



Produkt: 11115000 Stand Ende: Dezember 2020

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 0 0 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 3.509 3.559

2018 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 853 853

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 700.300 12.519 11.459 11.917 52.895 11.638 11.995 68.567 380.654 11.636 12.909 15.835 84.761 686.784 686.784

Personal 220.700 11.307 11.307 11.619 11.619 11.619 11.619 68.432 11.619 11.619 11.619 13.282 62.289 247.953 247.953

Sachaufwand 1.700 0 0 30 0 0 285 0 41.375 0 0 24 0 41.714 41.714

Transferaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige 95.300 1.212 152 268 41.275 18 90 135 -41.340 17 1.289 2.529 8.352 13.997 13.997

Abschreibungen, Zinsen 13.600 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14.120 14.120 14.120

ILV-Aufwand 369.000 0 0 0 0 0 0 0 369.000 0 0 0 0 369.000 369.000

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 690.700 10.076 10.076 16.197 13.058 12.444 51.955 66.922 15.084 348.895 12.735 15.970 589.933 1.163.346

2018 621.900 12.302 12.647 12.835 288.874 13.678 12.724 102.469 10.093 14.508 12.545 35.812 87.349 615.836

Erträge:

2020 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 0 0 0 0 0 50 50 50 50 50 50 3.559

2018 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 853

Aufwendungen:

2020 12.519 23.978 35.895 88.789 100.427 112.422 180.989 561.643 573.279 586.188 602.023 686.784 -700.300

2019 10.076 20.153 36.350 49.407 61.851 113.807 180.729 195.813 544.708 557.444 573.414 1.163.346 -686.784

2018 12.302 24.949 37.785 326.659 340.336 353.061 455.529 465.623 480.131 492.675 528.487 615.836 -13.516

Budget: Prognose:

-700.300 -686.784

Dezernatsleitung III
Verantwortlich: Frau Prof. Dr. Friedrich

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Budget Fachdienst Soziales Stand Ende: Dezember 2020

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 55.246.600 22.552.298 6.612.285 5.064.192 246.592 199.062 914.325 3.026.286 8.093.503 3.540.404 3.301.756 3.642.803 821.461 58.014.967 58.014.967

ordentlich 55.246.600 22.552.298 6.612.285 5.064.192 246.592 199.062 914.325 3.026.286 8.093.503 3.540.404 3.301.756 3.642.803 821.461 58.014.967 58.014.967

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 50.703.200 28.841.438 6.182.003 4.193.538 444.596 648.272 552.865 3.202.202 1.926.186 2.905.783 2.437.374 418.466 -193.635 51.559.090

2018 52.042.000 23.437.013 4.694.854 3.926.349 438.358 1.419.046 3.331.749 697.987 -102.578 11.798.991 468.836 1.421.092 1.384.863 52.916.560

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 67.477.400 6.466.135 6.421.751 5.799.630 5.958.663 5.632.275 5.176.700 5.439.889 5.294.023 5.443.271 6.510.331 6.154.846 6.376.081 70.673.595 70.673.595

Personal 3.692.300 281.054 294.289 274.697 282.651 281.069 283.003 504.787 281.663 278.640 279.896 463.841 669.229 4.174.819 4.174.819

Sachaufwand 542.400 293.695 5.607 45.791 13.171 1.732 5.034 3.007 -2.283 49.821 8.001 22.097 6.302 451.975 451.975

Transferaufwand 62.383.000 5.866.879 6.107.368 5.458.029 5.651.758 5.341.750 4.877.439 4.916.173 4.984.020 4.646.663 6.214.520 5.650.015 5.584.388 65.299.003 65.299.003

sonstige 574.200 16.973 3.423 4.650 3.314 1.977 1.427 3.873 3.631 451.067 2.154 2.149 5.027 499.664 499.664

Abschreibungen, Zinsen 266.300 7.535 11.064 16.463 7.769 5.747 9.797 12.049 7.792 17.079 5.760 16.744 40.108 157.907 157.907

ILV-Aufwand 19.200 0 0 0 0 0 0 0 19.200 0 0 0 71.028 90.228 90.228

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 63.537.500 6.363.535 5.204.333 5.680.695 5.132.700 5.333.537 4.723.493 5.757.699 5.717.394 5.178.094 5.313.147 5.409.707 5.102.871 64.917.205

2018 61.769.100 6.367.654 4.831.041 5.278.999 5.055.185 5.170.603 5.239.965 5.014.963 5.117.947 4.673.871 5.085.352 5.120.767 4.677.533 61.633.880

Erträge:

2020 22.552.298 29.164.583 34.228.775 34.475.367 34.674.429 35.588.754 38.615.040 46.708.543 50.248.947 53.550.703 57.193.506 58.014.967

2019 28.841.438 35.023.441 39.216.979 39.661.575 40.309.848 40.862.712 44.064.914 45.991.100 48.896.884 51.334.258 51.752.724 51.559.090

2018 23.437.013 28.131.867 32.058.216 32.496.574 33.915.621 37.247.369 37.945.356 37.842.778 49.641.769 50.110.605 51.531.697 52.916.560

Aufwendungen:

2020 6.466.135 12.887.886 18.687.517 24.646.180 30.278.455 35.455.155 40.895.044 46.189.067 51.632.337 58.142.668 64.297.514 70.673.595 -12.230.800

2019 6.363.535 11.567.868 17.248.562 22.381.262 27.714.799 32.438.292 38.195.992 43.913.385 49.091.479 54.404.626 59.814.334 64.917.205 -12.658.628

2018 6.367.654 11.198.696 16.477.695 21.532.879 26.703.482 31.943.447 36.958.410 42.076.357 46.750.227 51.835.580 56.956.346 61.633.880 427.828

Budget: Prognose:

-12.230.800 -12.658.628

Verantwortlich: Herr Schröter

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Budget Fachdienst Arbeit Stand Ende: Dezember 2020

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 62.375.800 8.298.558 4.768.295 4.954.352 5.312.801 5.261.629 5.354.208 5.195.362 5.039.357 5.704.295 5.498.818 9.174.749 3.687.898 68.250.322 68.250.322

ordentlich 62.375.800 8.298.558 4.768.295 4.954.352 5.312.801 5.261.629 5.354.208 5.195.362 5.039.357 5.704.295 5.498.818 9.174.749 3.687.898 68.250.322 68.250.322

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 63.199.500 9.405.280 4.864.242 4.965.147 4.786.196 4.934.772 4.884.792 4.401.901 5.064.884 5.027.352 4.625.044 5.096.606 3.383.118 61.439.334

2018 64.779.200 9.339.707 5.163.989 5.012.085 5.060.299 5.386.005 5.179.076 4.797.044 4.773.950 4.544.159 4.926.521 5.891.365 2.445.252 62.519.452

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 76.475.900 5.731.644 5.936.545 6.026.368 5.892.850 6.012.968 6.208.424 6.648.310 6.132.172 6.091.334 5.687.180 6.657.870 6.905.501 73.931.164 73.931.164

Personal 9.216.000 610.317 620.492 639.643 628.109 633.689 629.297 875.831 645.370 630.733 628.528 1.065.465 1.427.365 9.034.839 9.034.839

Sachaufwand 677.500 78.322 10.529 14.529 18.816 8.874 8.541 28.553 2.079 6.504 21.894 3.817 2.612 205.071 205.071

Transferaufwand 65.667.000 4.999.366 5.224.668 5.312.052 5.177.443 5.335.403 5.520.833 5.374.107 5.466.299 5.412.374 4.993.746 5.488.206 5.343.637 63.648.135 63.648.135

sonstige 196.000 8.288 18.496 22.493 17.343 5.030 4.987 15.613 2.247 13.133 9.340 10.666 14.968 142.604 142.604

Abschreibungen, Zinsen 374.600 35.350 62.360 37.651 51.139 29.971 44.765 9.907 16.177 28.590 33.671 89.715 63.098 502.396 502.396

ILV-Aufwand 344.800 0 0 0 0 0 0 344.300 0 0 0 0 53.820 398.120 398.120

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 78.212.000 5.776.569 5.957.379 5.790.013 5.840.676 5.870.978 5.659.204 6.208.482 5.899.406 6.016.238 5.714.567 6.069.571 6.674.690 71.477.775

2018 79.002.200 6.042.927 6.170.196 5.965.783 6.502.236 6.264.717 5.870.404 6.215.432 9.277.958 2.514.384 5.763.096 6.090.282 6.484.636 73.162.050

Erträge:

2020 8.298.558 13.066.853 18.021.205 23.334.006 28.595.634 33.949.843 39.145.205 44.184.562 49.888.857 55.387.675 64.562.423 68.250.322

2019 9.405.280 14.269.522 19.234.669 24.020.864 28.955.637 33.840.429 38.242.330 43.307.214 48.334.566 52.959.610 58.056.215 61.439.334

2018 9.339.707 14.503.696 19.515.781 24.576.080 29.962.085 35.141.161 39.938.205 44.712.155 49.256.314 54.182.835 60.074.200 62.519.452

Aufwendungen:

2020 5.731.644 11.668.189 17.694.558 23.587.407 29.600.375 35.808.799 42.457.108 48.589.280 54.680.614 60.367.794 67.025.664 73.931.164 -14.100.100

2019 5.776.569 11.733.948 17.523.962 23.364.638 29.235.616 34.894.820 41.103.302 47.002.708 53.018.946 58.733.513 64.803.085 71.477.775 -5.680.843

2018 6.042.927 12.213.122 18.178.906 24.681.142 30.945.859 36.816.262 43.031.695 52.309.653 54.824.036 60.587.132 66.677.414 73.162.050 -8.419.257

Budget: Prognose:

-14.100.100 -5.680.843

Verantwortlich: Herr Sommer

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Budget Fachdienst Gesundheitsamt Stand Ende: Dezember 2020

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 263.500 12.877 5.185 8.156 650 27.060 103.452 50.070 6.039 812 2.159 11.638 146.528 374.626 374.626

ordentlich 261.000 12.877 5.185 8.156 650 27.060 103.328 50.070 6.039 812 2.159 11.638 145.222 373.195 373.195

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 2.500 0 0 0 0 0 125 0 0 0 0 0 1.306 1.431 1.431

2019 254.600 6.765 5.166 3.271 79.805 -1.631 3.002 5.949 6.166 6.494 5.718 62.580 32.096 215.381

2018 237.300 7.746 60.918 4.902 7.478 36.089 6.385 9.263 5.660 4.989 62.179 44.877 52.338 302.824

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 3.459.200 177.130 189.183 253.881 216.774 209.749 2.221.893 475.638 212.378 318.547 226.289 475.297 1.272.024 6.248.783 6.248.783

Personal 2.974.100 168.519 179.928 185.825 183.561 202.159 227.724 459.709 199.611 195.173 211.010 375.119 718.471 3.306.809 3.306.809

Sachaufwand 92.000 3.921 6.040 37.160 8.328 5.002 1.854.688 8.314 1.638 4.736 619 12.953 413.930 2.357.330 2.357.330

Transferaufwand 192.100 0 -120 0 0 0 125.195 0 1.000 3.500 0 33.275 0 162.850 162.850

sonstige 100.500 4.690 3.334 30.896 24.885 2.587 14.285 7.615 10.129 17.338 14.660 53.950 53.645 238.015 238.015

Abschreibungen, Zinsen 2.700 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7.343 7.343 7.343

ILV-Aufwand 97.800 0 0 0 0 0 0 0 0 97.800 0 0 78.636 176.436 176.436

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 3.129.100 181.316 173.605 183.427 188.354 175.563 170.767 558.607 182.967 286.239 188.536 271.520 582.864 3.143.765

2018 2.987.100 170.424 161.047 163.538 277.211 189.405 176.953 591.325 180.638 186.413 185.030 268.472 493.086 3.043.542

Erträge:

2020 12.877 18.062 26.217 26.867 53.927 157.379 207.449 213.489 214.301 216.460 228.097 374.626

2019 6.765 11.932 15.203 95.007 93.377 96.379 102.328 108.494 114.987 120.706 183.285 215.381

2018 7.746 68.664 73.566 81.044 117.133 123.518 132.781 138.442 143.431 205.610 250.487 302.824

Aufwendungen:

2020 177.130 366.313 620.194 836.968 1.046.717 3.268.609 3.744.248 3.956.626 4.275.173 4.501.462 4.976.759 6.248.783 -3.195.700

2019 181.316 354.921 538.348 726.702 902.265 1.073.032 1.631.639 1.814.606 2.100.846 2.289.382 2.560.902 3.143.765 -5.874.157

2018 170.424 331.470 495.008 772.219 961.624 1.138.576 1.729.902 1.910.540 2.096.953 2.281.983 2.550.455 3.043.542 2.678.457

Budget: Prognose:

-3.195.700 -5.874.157

Verantwortlich: Frau Dr. Opiela

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Budget Stand Ende: Dezember 2020

Stand 06.04.2021

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 132.901.700 35.116.680 12.419.963 11.227.207 6.375.278 5.981.019 7.240.199 9.473.284 13.826.061 10.116.527 9.210.045 13.979.910 6.648.026 141.614.199 141.614.199

ordentlich 132.899.200 35.116.680 12.419.963 11.227.207 6.375.278 5.981.019 7.240.074 9.473.284 13.826.061 10.116.527 9.210.045 13.979.910 6.646.720 141.612.768 141.612.768

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 2.500 0 0 0 0 0 125 0 0 0 0 0 1.306 1.431 1.431

2019 129.889.500 42.370.602 11.911.330 10.314.821 6.166.195 6.468.432 6.263.740 8.512.288 7.895.269 9.085.521 7.976.821 6.995.191 4.899.161 128.859.370

2018 129.778.200 36.296.951 10.412.722 9.639.699 6.265.689 7.794.932 9.507.107 7.442.029 5.523.820 17.011.709 6.091.436 9.161.237 5.226.796 130.374.129

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 198.593.200 25.837.692 15.679.963 15.666.581 14.722.708 14.842.870 16.823.977 16.091.834 15.115.303 15.609.179 15.257.164 17.403.634 18.991.401 202.042.305 202.042.305

Personal 26.542.300 1.815.720 1.846.272 1.900.455 1.875.840 1.850.617 1.873.514 2.873.790 1.842.811 1.872.231 1.850.947 3.117.861 4.137.842 26.857.900 26.857.900

Sachaufwand 2.208.400 593.970 100.839 162.652 87.454 48.368 1.902.375 94.699 89.452 131.339 101.868 83.079 465.791 3.861.886 3.861.886

Transferaufwand 164.315.300 22.516.547 13.551.841 13.350.699 12.512.664 12.804.527 12.793.042 12.562.455 12.648.025 12.836.267 13.145.498 13.865.038 13.585.455 166.172.057 166.172.057

sonstige 2.795.800 707.926 39.318 104.345 166.434 34.730 191.375 182.528 4.730 516.925 60.382 134.256 284.680 2.427.629 2.427.629

Abschreibungen, Zinsen 1.684.200 134.129 141.694 148.430 80.316 104.628 63.671 33.970 66.785 84.344 98.469 203.400 254.462 1.414.296 1.414.296

ILV-Aufwand 1.047.200 69.400 0 0 0 0 0 344.393 463.500 168.074 0 0 263.171 1.308.538 1.308.538

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 195.111.400 22.482.532 14.275.159 14.668.283 13.733.374 14.350.602 16.300.953 15.861.828 14.746.897 15.093.330 14.101.959 15.649.327 18.790.235 190.054.480

2018 184.640.900 17.732.985 13.984.105 14.124.862 15.200.369 14.848.827 14.420.821 15.047.082 17.604.578 10.239.460 13.742.805 14.754.361 16.801.030 178.501.286

Erträge:

2020 35.116.680 47.536.643 58.763.850 65.139.129 71.120.147 78.360.346 87.833.629 101.659.691 111.776.217 120.986.262 134.966.173 141.614.199

2019 42.370.602 54.281.931 64.596.752 70.762.948 77.231.379 83.495.119 92.007.407 99.902.676 108.988.197 116.965.018 123.960.209 128.859.370

2018 36.296.951 46.709.674 56.349.373 62.615.062 70.409.994 79.917.101 87.359.130 92.882.950 109.894.659 115.986.095 125.147.333 130.374.129

Aufwendungen:

2020 25.837.692 41.517.655 57.184.235 71.906.944 86.749.814 103.573.790 119.665.624 134.780.927 150.390.107 165.647.271 183.050.905 202.042.305 -65.691.500

2019 22.482.532 36.757.691 51.425.974 65.159.348 79.509.950 95.810.903 111.672.731 126.419.629 141.512.959 155.614.917 171.264.244 190.054.480 -60.428.106

2018 17.732.985 31.717.090 45.841.952 61.042.321 75.891.148 90.311.970 105.359.052 122.963.630 133.203.090 146.945.895 161.700.256 178.501.286 -5.263.394

Budget: Prognose:

-65.691.500 -60.428.106

Dezernat III
Verantwortlich: Frau Prof. Dr. Friedrich

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Nr. Bezeichnung Plan
 Jahres-

ergebnis
Abweichung Tendenz

Indikator Plan

 Jahres-

ergebnis definiertes operationales Produktziel Messgröße Plan Ergebnis

Ziel-

erreichungs-

grad

Abwei-

chung

-700.300 -686.784 13.516  

 

3110

Ausgleichszahlungen des 

Landes für Leistungen 

nach dem SGB XII 6.376.000 6.677.000 301.000 J Fälle

3111 Hilfe zum Lebensunterhalt -4.352.700 -3.267.210 1.085.490 J Fälle 1.250 843

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90 93 103%

3112 Hilfe zur Pflege (bis 2016) 0 0 0  Fälle

3113

Eingliederungshilfe für 

behinderte Menschen 90.000 -9.598 -99.598 D Fälle

3114 Hilfen zur Gesundheit -662.600 -815.076 -152.476
D

Fälle 520 575
Anteil der  innerhalb von 14 Tagen nach 

Eingang überwiesenen Rechnungen Prozent 95 95 100%

3115

Hilfe zur Überwindung 

bes.soz. Schwierigkeiten 

und in anderen 

Lebenslagen -916.600 -1.297.188 -380.588 D Fälle 146 145

Anteil der  innerhalb von 14 Tagen nach 

Eingang geprüften und angewiesenen 

Abrechnungen Prozent 95 96 101%

3116

Grundsicherung im Alter 

und bei Erwerbsminderung -549.200 -566.605 -17.405  Fälle 1.650 1.582

Anteil der  innerhalb von 14 Tagen 

beschiedenen Neuanträge Prozent 90 93 103%

3117

Zahlungen Quotales 

System 140.000 824.829 684.829 J

3118

Hilfe zur Pflege 

(Pflegestärkungsgesetz ab 

2017) -2.985.000 -3.767.858 -782.858 D Fälle 375 371

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90 57 63% D

31192 Verwaltung der Sozialhilfe -713.800 -974.701 -260.901 D

Anteil der  innerhalb von 14 Tagen 

eingeleiteten Unterhaltsprüfungen Prozent 90 75 83% D

31195 Heimaufsicht -150.200 -163.746 -13.546  

Anteil der jährlich mindestens einmal 

überprüften Pflegeheime Prozent 100 18 18% D

3130

Leistungen n.d. 

Asylbewerberleistungs-

gesetz 625.900 1.559.648 933.748 J Fälle 630 584

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90 98 109% J

3140

Eingliederungshilfe nach 

dem BTHG (SGB IX) -7.961.000 -9.678.250 -1.717.250 D

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90

noch keine 

Werte 0%

3151 Seniorenarbeit -111.800 -68.636 43.165 J

31520
Soziale Einrichtungen für 

pflegebedürftige Menschen
0 0 0

 

Anteil der Rechnungsprüfungen und 

Auszahlungen innerhalb eines Monats nach 

Rechnungsstellung Prozent 95 80 84% D

31521 Pflegestützpunkt -100.300 -118.707 -18.407
 

Fälle 2.400 2.012
Anteil der abschließenden Beratungen 

innerhalb von 14 Tagen Prozent 100 100 100%

3153

Soziale Einrichtungen für 

Menschen mit 

Behinderungen -2.500 -2.500 0  

Anteil der Zuschüsse, die innerhalb eines 

Monats abgewickelt wurden Prozent 100 100 100%

3156
andere soziale 

Einrichtungen
-77.500 -100.539 -23.039

D

Anteil der Zuschüsse, die innerhalb eines 

Monats abgewickelt wurden Prozent 100 100 100%

3210 Leistungen nach dem BVG -14.000 -44.684 -30.684 D Fälle 20 17

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90 keine Neuanträge 0%

3440

Leistungen nach dem 

Rehabilitierungsgesetz -8.400 -6.440 1.960  Fälle 17 17

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 100 100 100%

Leistungen ("Top"-Kennzahlen)Produkt/-gruppe/-bereich Finanzen / Budget

Dezernatsleitung III:

Produktbericht zum Ergebnishaushalt 2020; Stand: 31.12.2020

"Top"-Zielkennzahlen
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Nr. Bezeichnung Plan
 Jahres-

ergebnis
Abweichung Tendenz

Indikator Plan

 Jahres-

ergebnis definiertes operationales Produktziel Messgröße Plan Ergebnis

Ziel-

erreichungs-

grad

Abwei-

chung

Leistungen ("Top"-Kennzahlen)Produkt/-gruppe/-bereich Finanzen / Budget

Dezernatsleitung III:

Produktbericht zum Ergebnishaushalt 2020; Stand: 31.12.2020

"Top"-Zielkennzahlen

3450 Landesblindengeld -5.700 -4.299 1.401  Fälle 100 102

Anteil der Bescheiderteilung innerhalb von 

14 Tagen bei Neuanträgen Prozent 90 Daten fehlen 0%

3460 Wohngeld                                                                                                                                              -271.500 -313.612 -42.112 D Fälle 310 277

Anteil der innerhalb von 14 Tagen nach 

Vorlage der vollständigen Unterlagen 

erfolgten Bescheiderteilungen Prozent 90 97 108% J

3470
Bildung und Teilhabe nach 

§ 6b BKGG
-4.100 13.398 17.498

 

Fälle 1.570 1.749

Anteil der innerhalb von 14 Tagen nach 

Vorlage der vollständigen Unterlagen 

erfolgten Bescheiderteilungen Prozent 85 89 105% J

3511

Krankenversorgung nach 

§§ 276 und 276a LAG - 

örtlicher Träger -1.000 -3.121 -2.121  Fälle 1 1

Anteil der innerhalb von 14 Tagen nach 

Rechnungslegung beglichenen 

Rechnungen Prozent 95 95 100%

35170

Sonstige soziale 

Angelegenheiten -528.500 -513.782 14.718  

Anteil der Zuschüsse, die innerhalb eines 

Monats abgewickelt wurden Prozent 100 100 100%

3518

Versicherungsangele-

genheiten -46.300 -16.952 29.348 J Fälle 650 0

Anteil der innerhalb von einer Woche 

angefragten bzw. vereinbarten Termine Prozent 80 keine Fälle 0%

-12.230.800 -12.658.628 -427.828 D

 

31198 Migrationsangelegenheiten -150.800 -145.271 5.530  Profiling Prozent 80 90 113% J

3121

Leistungen für Unterkunft 

und Heizung -12.291.200 -4.682.830 7.608.370 J Bedarfsgemeinschaften 4.700 4.314 Verringerung der Hilfebedürftigkeit

Bedarfsgemei

nschaften 4.700 4.314 109% J

3122

Eingliederungsleistungen 

kommunal -296.000 -182.671 113.329 J

Stunden 

Schuldnerberatung, 

Suchtberatung, 

Psychosoziale Betreuung 3.400 2.507

Beseitigung des Vermittlungshemmnisses 

nach Abschluss der Beratung Prozent 50 50 100%

3123 einmalige Leistungen -421.000 -355.814 65.186 J Fälle 910 660 Verringerung der Hilfebedürftigkeit Fälle 910 657 139% J

3124 Arbeitslosengeld II 0 280.724 280.724 J SGB II-Personen

Verringerung der Hilfebedürftigkeit 

(Leistungsausgaben in €) - siehe 

Zielvereinbarung mit dem Land 

Niedersachsen Euro 22.713.000 € 22.735.415 € 100%

3125

Eingliederungsleistungen 

Optionskommunen 0 -211.020 -211.020 D Zahlungs-Fälle

Nachhaltige Vermittlung in den 1. 

Arbeitsmarkt - siehe Zielvereinbarung mit 

dem Land Niedersachsen Personen 1.675 1.406 84% D

3126

Leistungen für Bildung und 

Teilhabe nach § 28 SGB II 80.200 4.587 -75.613 D Fälle 17.150 10.802

Leistungsentscheidung innerhalb von 3 

Wochen nach der Antragstellung Prozent 80 82 103%

3129

Verwaltung 

Arbeitslosengeld II -1.021.300 -388.549 632.751 J Arbeitsstunden 0 0

Leistungsentscheidung innerhalb von 3 

Wochen nach Antragstellung Prozent 80 82 103%

-14.100.100 -5.680.843 8.419.257 JBudget "Arbeit":

Budget "Soziales":
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Nr. Bezeichnung Plan
 Jahres-

ergebnis
Abweichung Tendenz

Indikator Plan

 Jahres-

ergebnis definiertes operationales Produktziel Messgröße Plan Ergebnis

Ziel-
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grad
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chung

Leistungen ("Top"-Kennzahlen)Produkt/-gruppe/-bereich Finanzen / Budget

Dezernatsleitung III:

Produktbericht zum Ergebnishaushalt 2020; Stand: 31.12.2020

"Top"-Zielkennzahlen

 

41201 Sozialpsychatrische Hilfen -784.700 -847.641 -62.941 D Kontakte 3.500 3.675 Erreichungsgrad der Kontakte Prozent 100 105 105% J

41401

Amtsärztl. Dienst und 

Medizinalaufsicht -625.000 -446.685 178.315 J Fälle 2.700 2.465

Anteil der termingerechten Bearbeitung der 

Todesbescheinigungen Prozent 98 98 100%

41402

Infektionsschutz und 

Hygieneüberwachung -405.600 -3.084.394 -2.678.794 D Kontakte 5.240 19.261

Anteil der erfassten und bearbeiteten 

Meldungen von Infektionskrankheiten Prozent 100 100 100%

41403 Psychosoziale Hilfen -442.400 -516.884 -74.484 D Kontakte 3.160 4.158 Kontakte Anzahl 3.000 4.017 134% J

41404

Gesundheitsförderung/-

vorsorge -938.000 -978.552 -40.552 D

Einschulungsunter-

suchungen 1.250 1.055

Anteil der bearbeiteten und erfassten 

einzuschulenden Kinder Prozent 100 85 85% D

-3.195.700 -5.874.157 -2.678.457 DBudget "Gesundheitsamt":
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Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Gleichstellungsbeauftragte

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2021/871

öffentlich

26.05.2021

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gleichstellung, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 28.06.2021 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Produktbericht Jahresabschluss 2020 für das Budget  
"Gleichstellungsbeauftragte"

Sachdarstellung
 Für das Haushaltsjahr 2020 wurden alle Buchungen abschließend vorgenommen. 

Im Gesamthaushalt 2020 wurde ein jahresbezogener Überschuss von 3.464.800 € 
geplant. Gegenüber der Planung ergibt sich eine Verbesserung in Höhe von 
6.021.086 €, so dass ein positives Jahresergebnis von 9.485.886 € zu verzeichnen 
ist.

Im Budget „Gleichstellungsbeauftragte“ ist für das Jahr 2020 ein Überschuss in 
Höhe von 32.829 € zu verzeichnen. Ursächlich hierfür sind geringere Aufwendungen 
im Bereich der Veranstaltungen. Bedingt durch die Corona Pandemie mussten 
neben dem Frauenjahresempfang weitere Veranstaltungen abgesagt werden.

Ziele / Wirkungen:
entfällt

Ressourceneinsatz:
entfällt



Schlussfolgerung:
entfällt

Anlagen
Produktbericht einzeln
Produktbericht gesamt



Budget Gleichstellungsbeauftragte Stand Ende: Dezember 2020

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 8.800 0 3 5 5 2 3 4 3 13.662 3 4 1.216 14.908 14.908

ordentlich 3.700 0 3 5 5 2 3 4 3 5.136 3 4 1.216 6.382 6.382

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge 5.100 0 0 0 0 0 0 0 0 8.526 0 0 0 8.526 8.526

2019 8.800 3 1 2 2 0 2 2 4 13.883 4 3 613 14.518

2018 9.000 0 0 0 0 0 0 0 8.527 0 0 0 844 9.371

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2020 200.300 12.073 12.217 13.179 12.224 12.324 12.742 13.163 12.151 14.530 14.374 20.998 23.604 173.579 173.640

Personal 160.300 12.020 12.020 12.132 12.132 12.132 12.132 12.691 12.132 12.132 12.132 20.329 21.055 163.040 163.040

Sachaufwand 23.600 0 102 530 73 137 551 250 0 2.374 857 542 975 6.390 6.400

Transferaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige 16.400 53 96 517 19 55 59 222 18 25 1.385 128 312 2.888 2.900

Abschreibungen, Zinsen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.262 1.262 1.300

ILV-Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

außerordentlich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 200.900 11.864 12.051 12.297 13.577 12.816 12.341 13.154 13.346 15.606 17.489 24.073 20.701 179.316

2018 188.200 11.408 13.744 12.566 12.071 11.518 11.352 14.155 13.605 18.154 15.433 20.775 19.652 174.432

Erträge:

2020 0 3 7 12 14 17 21 24 13.685 13.689 13.692 14.908

2019 3 4 6 8 8 10 12 16 13.899 13.902 13.905 14.518

2018 0 0 0 0 0 0 0 8.527 8.527 8.527 8.527 9.371

Aufwendungen:

2020 12.073 24.291 37.470 49.694 62.018 74.760 87.922 100.073 114.603 128.977 149.976 173.579 -191.500

2019 11.864 23.914 36.212 49.789 62.605 74.946 88.099 101.446 117.052 134.541 158.614 179.316 -158.731

2018 11.408 25.153 37.719 49.789 61.307 72.659 86.814 100.419 118.573 134.006 154.781 174.432 -32.769

Budget: Prognose:

-191.500 -158.731

Verantwortlich: Frau Tödter

Erläuterung/Prognose:

Erträge

Aufwendungen
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Nr. Bezeichnung Plan
 Jahres-

ergebnis
Abweichung Tendenz

Indikator Plan

 Jahres-

ergebnis definiertes operationales Produktziel Messgröße Plan Ergebnis

Ziel-

erreichungs-

grad

Abwei-

chung

11126 Gleichstellungsarbeit intern -107.000 -102.232 4.768  Fälle 228 168

11127

Gleichstellungsarbeit 

extern -84.500 -56.439 28.061 J Fälle 208 182

-191.500 -158.671 32.829 J

Leistungen ("Top"-Kennzahlen)Produkt/-gruppe/-bereich Finanzen / Budget

Budget 

"Gleichstellungsbeauftragte":

Produktbericht zum Ergebnishaushalt 2020; Stand: 31.12.2020

"Top"-Zielkennzahlen
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Landkreis Peine
Der Landrat

Beschlussvorlage
Federführend:
Fachdienst Gesundheitsamt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2021/888

öffentlich

08.06.2021

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gleichstellung, Arbeit und Soziales (Vorberatung) 28.06.2021 Ö

Kreisausschuss (Vorberatung) 30.06.2021 N

Kreistag des Landkreises Peine (Entscheidung) 30.06.2021 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 10.470,00 €

Mitwirkung Landrat: ja Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit ja Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Abschluss eines Kooperationsvertrags zwischen dem Peiner 
Bündnis gegen Depression und der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe
Beschlussvorschlag:
Nach dem Übergang des Deutschen Bündnisses gegen Depression in die Stiftung 
Deutsche Depressionshilfe schließt das Peiner Bündnis gegen Depression einen 
Kooperationsvertrag mit der Stiftung Deutsche Depressionshilfe

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:
Auf Beschluss des Kreistages vom 14.12.2011 wurde eine zunächst bis zum 
31.01.2015 gültige und nachfolgend bis zum 31.12.2017 verlängerte 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem Hildesheimer und dem Peiner Bündnis 
gegen Depression getroffen. 

Die Entscheidung für die Kooperation erfolgte im Wesentlichen aufgrund der durch 
die Reduzierung  der Mitgliedsbeiträge erzielten finanziellen Einsparungen; der 
Mitgliedsbeitrag der Kooperation Peine-Hildesheim war wesentlich geringer, als die 
Summe der vor Vereinbarung zu zahlenden Beiträge.



Innerhalb der Kooperation bildeten die Landkreise Peine und Hildesheim 
eigenständige Organisationseinheiten mit Plenum, Arbeitsgruppen, 
Steuerungsgruppen/ Vorstand, Koordinatoren und regionalen Geschäftsstellen. 

Die Kooperationsvereinbarung mit dem Hildesheimer Bündnis gegen Depression 
wurde über den 31.12.2017 hinaus nicht fortgesetzt, da aufgrund einer ab dem 
01.01.2018 eingetretenen Beitragsfreiheit der wesentliche Kooperationsgrund 
entfallen war.

Mit Beginn des Jahres 2021 wird das Deutsche Bündnis gegen Depression unter 
dem Dach der Stiftung Deutsche Depressionshilfe fortgeführt und koordiniert.
 
Dies erfordert zwei rechtliche Schritte: 

1. Abschluss eines Kooperationsvertrags 
2. Festlegung des Vorsitzes 

zu 1:
Die Mitgliedschaft im Bündnisnetzwerk existiert für Regionale Bündnisse gegen 
Depression unverändert unter dem Dach der Stiftung Deutsche Depressionshilfe 
weiter: Mit Verbleib im Bündnisnetzwerk, den Aktivitäten und durch die Nutzung der 
Materialien erfolgt die Zustimmung zum neuen Vertragspartner des jeweiligen 
Regionalen Bündnisses - der Stiftung Deutsche Depressionshilfe“ anstelle des 
„Deutschen Bündnis gegen Depression e.V.“  - konkludent“ – d.h. ohne Neu- oder 
Umschreibung bestehender Verträge.

Für Peine besteht die Besonderheit, dass das Peiner Bündnis aus o.g. Gründen seit 
2018 nicht mehr über den Kooperationsvertrag mit Hildesheim Mitglied im Deutschen 
Bündnis war:

Mit dem Stiftungsübertritt des Deutschen Bündnisses gegen Depression in die 
Stiftung Deutsche Depressionshilfe muss daher ein Kooperationsvertrag zwischen 
Peiner Bündnis und der Stiftung geschlossen werden, um die Mitgliedschaft des 
Peiner Bündnisses gegen Depression in die Stiftung Deutsche Depressionshilfe 
formalrechtlich zu vollziehen.  Die Mitgliedschaft des Peiner Bündnisses in die 
Stiftung Deutsche Depressionshilfe werden von Kreissozialrätin Frau Prof. Dr. 
Friedrich und Fachdienstleitung 35 Frau Dr. Opiela befürwortet. Der als Anlage 
beigefügte Entwurf des Kooperationsvertrages wurde durch den Fachdienst Recht 
geprüft.  

Gremien des Peiner Bündnisses gegen Depression: Steuerkreis (Mitglieder: 
Gesundheitsamt: Frau Dr. Opiela und Frau Brasse), FIPS, Arcus und 2 
ehrenamtliche Vertreter*innen) & bedarfsorientiert kollegialer Austausch mit den 
Bündnissen Hildesheim und Gifhorn.

zu 2:
Da es sich nunmehr um die Zugehörigkeit zu einer Stiftung handelt, wird der Vorsitz 
vom Landrat übernommen. Die Geschäftsführung des Peiner Bündnis gegen 
Depression wird weiter durch die Gesundheitsförderung des Fachdienstes 
Gesundheit wahrgenommen. 



Das Peiner Bündnis gegen Depression erhält vom Landkreis weiterhin eine jährliche 
Zulage von 4.300 € zur Durchführung seiner langjährig erfolgreichen Aktionen. (z.B. 
jährlich die Wochen der seelischen Gesundheit)

Ziele / Wirkungen:
Öffentlichkeitsarbeit, Aufklärung und Enttabuisierung zum Thema psychische 
Erkrankungen: Zur nachhaltigen Umsetzung regionaler Projekte des Peiner 
Bündnisses gegen Depression ist die, mit der Mitgliedschaft in der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe verbundene Unterstützung & Expertise wesentlich und zielführend.  

Ressourceneinsatz:
Personalkosten (E10 TVÖD = 0,1 Stellenanteile) = 6.170 € 
Sachaufwendungen Bündnis gegen Depression 4.300 €

Schlussfolgerung:
Der Kooperationsverlängerungsvertrag des Peiner Bündnisses gegen Depression mit 
der Stiftung Deutsche Depressionshilfe soll geschlossen werden.

Anlagen
Kooperationsvertrag



Zugestimmt: 

• / 7J 
DrX0 m& Unterschrift 

Prof. Dr. A. Friedrich: Datum & Unterschrift_ 
Entwurf 

Zusatzvereinbarung zum Kooperations-Vertrag 

Zwischen 

dem Verein 
„Deutsches Bündnis gegen Depression e.V. i.L." 

Goerdelerring 9 
04109 Leipzig 

(nachfolgend Verein genannt), 

der Stiftung 
„Stiftung Deutsche Depressionshilfe" 

Goerdelerring 9, 04109 Leipzig 
(nachfolgend Stiftung genannt) 

und 
Bündnis gegen Depression Peine 

(nachfolgend Kooperationspartner genannt) 
wird vereinbart: 

Präambel 

Der Verein und der Kooperationspartner schlossen am 04.01.2012 einen Kooperati-
onsvertrag (Verlängerung am 01.01.2015), in dem die Überlassung von Materialien 
zum Zweck der Information über Depression sowie Fortbildung von Multiplikatoren 
und Kooperation mit Einrichtungen zur Versorgung depressiver Menschen geregelt 
wurde. An diesen Materialien sowie daran bestehenden Urheberrechten und sonsti-
gen Rechten wurde ein beschränktes, nicht exklusives und nicht übertragbares Nut-
zungsrecht unter den in § 2 des oben genannten Vertrages Beschränkungen einge-
räumt. 

Seite 1 von 2 



Der Verein beendet seine Tätigkeit zum 31.12.2020, seine satzungsmäßige Tätigkeit 
wird ab diesem Zeitpunkt im Rahmen der Stiftung fortgeführt. Zum 31.12.2020 tritt 
die Stiftung in die Rechte und Pflichten des Vereins aus dem Kooperationsvertrag 
ein mit der Maßgabe, dass § 4 Abs. 3 Sätze 1 bis 3 und die Worte „sowie Mitwirkung 
an der Gestaltung des Vereins" in § 4 Abs. 3 Satz 4 am Ende obsolet werden und 
der verbleibende Absatz 3 künftig wie folgt zu lesen ist: 
„Der Kooperationsvertrag garantiert den Kooperationspartnern fortlaufende Informati-
onen über den Stand der Aktivitäten, Partizipation an der übergreifenden Sponsoren-
akquisition sowie regelmäßige Treffen zum Erfahrungsaustausch zwischen den Part-
nern. Die Stiftung wird die Berufung von zwei Vertretern der Kooperationspartner in 
den Stiftungsrat vorschlagen. 

Klarstellend soll hiermit festgelegt werden, dass der vorbenannte Vertrag in Bezug 
auf die Nutzung der überlassenen Materialien und an diesen bestehenden Urheber-
rechte oder sonstiger Rechte sowie etwaige Nutzungsbeschränkungen ohne zeitliche 
Begrenzung gilt. 
Ab dem siebten Jahr nach dem Abschluss des oben genannten Kooperationsvertra-
ges sind für die Nutzung der Materialien keine weiteren Zahlungen des Kooperati-
onspartners an den Verein zu leisten. 
Das Peiner Bündnis gegen Depression wird zukünftig vom Landrat /der Landrätin 
des Landkreises Peine vertreten. Die Geschäftsführung liegt bei der Gesundheitsför-
derung des Gesundheitsamtes Peine. 

‚den  Peine, den  

Franz Einhaus 
Name in Druckbuchstaben Name in Druckbuchgtpb

II  7
,77c:5-- 

Verein i.L. Kooperationspartner 

‚den  

Name in Druckbuchstaben 

Stiftung 
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Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Gesundheitsamt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2021/889

öffentlich

08.06.2021

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gleichstellung, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 28.06.2021 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit ja Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Gesundheitsberichterstattung Gesundheitsförderung 2019 + 2020
Gesundheitsbündnis - Gesundheitsregion - Bündnis gegen 
Depression

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:
Die vielfältigen Potentiale der Gesundheit auszumachen und zu stärken, ist das Anliegen der 
Gesundheitsförderung. Gesundheitsförderung setzt darum sowohl bei den Verhaltensweisen 
der Menschen an, als auch bei den Verhältnissen, in denen Menschen leben. Gemäß § 4 
des Niedersächsischen Gesetzes über den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) 
veranlassen, unterstützen und koordinieren die Landkreise präventive und 
gesundheitsfördernde Maßnahmen oder führen diese selbst durch.

Gemäß § 8 des NGöGD beobachten, beschreiben und bewerten die Landkreise die 
gesundheitlichen Verhältnisse ihrer Bevölkerung, insbesondere die Gesundheitsrisiken, den 
Gesundheitszustand und das Gesundheitsverhalten. Die Gesundheitsberichterstattung dient 
der Planung und Durchführung von Maßnahmen, die die Gesundheit fördern und 
Krankheiten verhüten.

Die für die Koordination der Gesundheitsförderung zuständige Mitarbeiterin Claudia Brasse 
berichtet über die Aktivitäten des Gesundheitsbündnisses, des Bündnisses gegen 
Depression und der Gesundheitsregion aus den Jahren 2019 und 2020.



Ziele / Wirkungen:
Die Ziele  und Wirkungen ergeben  sich aus  dem Vortrag.

Ressourceneinsatz:
entfällt

Schlussfolgerung:
entfällt

Anlagen
---------
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